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Entscheidende Aussprache
in Lausanne.

Versailles.

Gras Schwerin-Krossigk unterbreitet ein deutsches Wieöerausbauprogramm.
Lp. Lausanne , 27. Juni . sEig . Drahtbericht der Badischen Presse .) IDie deutsche und die französische Delegation trasen sich unter Führungdes Reichskanzlers von Papen , der heute kurz nach 11 Uhr wie -der in Lausanne eintraf , und Herr lots gemeinsam zur Fort -

letzung der deutsch-franzosischen Besprechungen am Montag nach-
^ >ttag am Sitz der französischen Delegation im Hotel Lausanne -
^ alace . An der Besprechung nahmen teil von deutscher Seite auger
Reichskanzler v . Papen Reichsaußenminister v . Neurath , Reichs ,
wirtschaftsminister W a r m b o l d , Reichsernährungsminister v.% £ o u n , Reichsfinanzminister Graf Schwerin - K rossig k,Staatssekretär v . B ü l o w , Staatssekretär Trendelenburg ,
Ministerialdirektor Ritter und Dr . Melchior . Auf französischer« eite waren zugegen auger Herriot der Finanzminister E e r m a i n-
Martin , der Wirtschastsminister D u r a n V der Staatssekretär

Auswärtigen Amt P a g a n o n und die Wirtschaftssachverstän¬digen Coulondre , Rist und Bizot .
. Di « Aussprache wurde eingeleitet mit einer Darlegung des
putschen Finanzministers , die schriftlich auf 45 Seiten niedergelegt®a r und sich in ihrem ersten Teil mit oen Eegengründen
Legen die Ausführungen von Germain - Martin am Freitag befaßten ,in ihrem zweiten Teil die Bereitwilligkeit Deutsch -' ° ndszur Mitarbeit bei einer wirtschaftlichen Wiederaufrich -' Ung Europas betonten .

Das Zusammentreffen der französischen und deutschen Delegation-°>rd in allen Konserenzkreisen , und besonders in unterrichteten deut -
>>hen Kreisen als entscheidend angesehen . Die deutsche Dele -
wtion hat seit Beginn der Konferenz sowohl in der Rede des
Reichskanzlers als

'
auch bei anderen Gelegenheiten immer wieder' « tauf hingewiesen , daß nach ihrer Ansicht eine vollständige S t r e i-

? » ng der Reparationen die einzig mögliche Lö -
V" n g des Problems sei . Sie ist demgegenüber in den Ver¬
edlungen aus das Argument gestoßen . dah eine „konkurrenz -
gipsende " Belastung der deutschen Wirtschaft notwendig sei, weil
p einer Streichung der Reparationen der Konkurrenzdruck der deut -
.Weit Wirtschast aus die Gläubigerländer sich außerordentlich stark"kviertbar machen werde . Sicherem Vernehmen nach bildete in der
Mutigen Besprechung vor allem diese» Argument der Gläubiger

den Gegenstand der Darlegungen des deutschen Finanzmimsters ,und es wurde darüber hinaus noch einmal wiederholt ,
daß die Wiederher st ellung des Vertrauens ,das die Welt von der Lausanne - Konferenzerwartet , nur möglich lei , wenn eine Strei -

chung der Reparationen erfolge .
Von diesem Standpunkt ausgehend hat die deutsche Delegationim zweiten Teil ihrer Darlegungen ein großes konstruktives A3 i e -

deraufbauprogramm für Europa entwickelt , dessen in -
zelne Teile sich mit den bisher schon zwischen den Sachverständigen
geführten Verhandlungen berühren . Dieses Programm dürfte ins -
besonders auf ein ? Hilfe für die Donauländer , auf die finanzielle
Unterstützung Oesterreichs , auf die Bildung einer Eemeinschafts -
lasse und auf Annäherungsmaßnahmen für die verschiedenen Wäh -
rungen sowie auf die deutsch - französische Zusammen -
arbeit und auf andere Spezialprobleme hinweisen .

Die Bedeutung der deutsch- französischen Besprechung kündigte sich
dadurch an , daß zahlreiche Delegierte und sämtliche Journalisten sichim Laufe der Unterhaltung , die sich im Gelben Salon des Hotels
Palace hinter streng verschlossenen und verhängten Türen vollzog ,in der Halle des Hotels eingefunden hatten . Kurz vor 8 Uhr wuroeüber den Verlauf der Besprechungen folgende

gemeinsame Mitteilung
ausgegeben :

„Die deutsche und die französische Delegation sind Montag , den
27. Juni , um 4 % Uhr erneut zusammengetreten . Der Reichsfinanz -
minister Graf S ch w e r i n - K r o s s i g k hat die Gründe auseinander -
gesetzt, die nach seiner Ansicht für eine Streichung der Repa -
rationen sprechen, sowie die ersten Maßnahmen erörtert , die zum
Wiederaufbau Europas ins Auge gefaßt sind , Reichskanzlerv . Papen hat die Ausführungen des Finanzministers vom allge -
meinpolitischen Standpunkt aus ergänzt und erläutert . Der franzö -
fische Ministerpräsident Herriot hat im Namen Frankreichs dazudie Vorbehalte gemacht , die er für notwendig hielt . Die Unter
Haltungen werden Mittwochvormittag 10 Uhr wieder aufgenommen .

'

Ein FranzosegegendieKriegsschuldlüge
r B . Paris , 27. Juni . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

französische Schriftsteller Armand Charpentier nimmt
Mte in der linksbürgerlichen „V o l o n t e" in mutiger und entschlos-
jener Weise gegen die offizielle französische Kriegsschuldthese Stel -
^ ug. Er geht von der Poraussetzung aus , daß man zwischen einer
Jpletzung der belgischen Neutralität und der Verantwortung am
I" >ege streng zu unterscheiden habe . Was die belgische Neu -^ alität anlangt , so sei nunmehr erwiesen , daß Poincaren d £ r französische General st ab schon im Jahre
z12 die Möglichkeit eines Einriickens der fran -
Mischen Truppen in Belgien für den Fall eines
b , leg es mit Deutschland erwogen haben . Auch sei
ItI ? " t . daß der englische und der französische General -
, « b 1912 mehrere Generalstabsoffiziere nach Belgien entsandtum das Terrain der künftigen Schlacht zu studieren . Wenn

Deutschland zu Beginn des Krieges in Belgien einrückte , so seidamit nur einer französischen Invasion zuvor -
te 1 ommen . Außerdem dürfe man nicht vergessen , daß die
fieir e ' Öie Deutschland die Verletzung der belgischen Neutralität so
die vorgeworfen hat . im Laufe des letzten Krieges selbst dreimal
z> Neutralität eines anderen Landes , nämlich die griechischeu t r a l i ä t , verletzt habe ,
trat ? " '' Perfasser stellt dann fest , daß die Frage der belgischen Neu -
j Utat im Grunde genommen gar nichts mit der Kriegsschuld -° Se als solcher zu tun habe . Der berüchtigte Artikel 231 des

Versailler Vertrages spreche auch gar nicht von der Verletzung der
belgischen Neutralität , sondern nur von einem angeblichen
Angriff Deutschlands und seiner Verbündeten . Dieses Fehlurteil
sei darauf zurückzuführen , daß man 1919 in Kreisen der Entente all -
gemein glaubte , die österreichische Mobilmachung sei vor der russi -
schen erfolgt . Heute aber sei einwandfrei erwiesen , daß die
russische Mobilmachung zuerst erfolgt sei . Die rus -
sische Mobilmachung aber mußte infolge des französisch- russischen
Militärbündnisses autoinatisch die französische Mobilmachung aus -
lösen . Nicht Deutschland , sondern Rußland und
seine Verbündeten haben also 1914 Europa in
den Weltkrieg getrieben . General von Schleicher
habe also vollständig recht , wenn er die Abschaffung des Artikel 231
und die offizielle Anerkennung der Unschuld Deutschlands am Kriege
als Voraussetzung für eine deutsch- französische Perständigung be-
zeichne.

Mit dem Aufgeben der Kriegsschuldige allein sei es aber noch
nicht getan . Der Vertrag von Versailles und die anderen Verträge
von 1919, von denen einer dümmer und verbrecherischer sei als der
andere , müßten revidiert und in tausend Stücke zer -
rissen werden , wenn Europa und die Welt wieder aufleben solle.Alles , was die Diplomaten und Politiker bis dahin in Genf unter -
nahmen , sei belanglos . Das Problem der politischen Schulden könne
nicht gelöst , die allgemeine Abrüstung nicht durchgeführt werden , so -
lange die Verträge von 1919 nicht revidiert seien .

Die neue Notoerordnung.
Der Reichspräsident antworte! dem bayerischen Ministerpräsidenten.

27. Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
UoW Aller Wahrscheinlichkeit nach wird am Dienstag mit -
o»5. die zweite politische Notverordnung des Kabinetts Papen her -
>>e Aninen . Sie wird bestimmen , daß sämtliche Uniform -

!? te . die noch in den Ländern bestehen , aufzuheben sind.
Nr * ?- * 1 kommen zum § 4 der ersten politischen Notverordnung>>>^ sUhrungsbestimmungen , die sich auf die Wiederher ^ el -
^ jjZ ^ der Demonstrationsfreiheit beziehen . Damit hat
* ihe ^ er Kampf um die Uniform und Demonstrationsverbote sein
Vr Kunden , der namentlich die süddeutschen Regierungen in

Frontstellung gegen das Kabinett Paven sah . Die Reichsregie -
Mv ^at sich jedoch durchgesetzt. Sie hat auf ihrer Seite den Neichs -

e lt >
n von Hindenburg , dem der bayerische Ministerpräsident

^ t»n . de der vorigen Woche die Beschlüsse oer München « Re -
M ?n einem sehr verbindlich gehaltenen Schreiben mitteilte .! « x ^ ^ lchspräsident hat seinerseits sofort geant -

, ^ fe ' n Schreiben weist die verbindlichsten Ausdrücke auf .
iier?, ^ es vor allem , daß Bayern loyal Nie Beschlüsse der Reichs -UT, 8 durchführen werde .

Mit dem Brief der München « Regierung war übrigens die
Situation für das Reichskabinett vollkcmmen geklärt . Wenn auch die
Antworten aller anderen Länderregierungen bis zum Montag abend ,spätestens Dienstag vormittag , in Berlin sein sollten , so kommt
ihnen praktisch doch keine allzugroße Bedeutung mehr zu . weil die
Reichsregierunc ; ihre Beschlüsse aus die ablehnende Antwort
Bayerns ab >timmen mußte . Insofern bleibt natürlich alles beim
alten , als es nach wie vor Aufgabe und Pflicht der Länderegierungen
ist , d i e Maßnahmen zu treffen , die im Falle einer Störung der
Ruhe und Sicherheit notwendig erscheinen . Es handelt sich natürlichnur um lokale und zeitlich begrenzte Anordnungen .Ueber die Ansichten der Reichsregierung zur Handhabung der Po -
lizeirechte der Länder sind die einzelnen Regierungen durch ihre
Reichsratsbevollmächtigten fortlaufend unterrichtet worden , wie jaüberhaupt auch nach der Jnnenministerkonferenz in Berlin die Reichs -
rate fortgesetzt im Reichsinnenministerium ein - und ausgingen .Von Dienstag ab wird also auf dem Gebiete des Uniform -
tragens und der Demonstrationsfreiheit im ganzen Reichegleiches Recht geschaffen sein.

Drei moraiische Forderungen «
von

Dr. h. c . Alfred von Wegerer.
Am 28. Juni jährt sich zum 13. mal der Tag . an dem die

deutsche Regierung in Versailles den Vertrag unterzeichnen mußte ,
der den militärischen Kampf des Weltkrieges beendete , ohne Deutsch-
land den Frieden zu bringen , den das deutsche Volk auf Grund der
Wilsonschen Versprechungen erwarten konnte . Am 28. Juni 1919 um
3 Uhr nachmittags fand in der Spiegelgalerie des Versailler Schlosses
die Unterzeichnung des erzwungenen Vertrages statt .

Gegen den Vertrag sind drei moralische Forde -
rungen aufzustellen :

Das Urteil von der deutschen Alleinschuld am Kriege ,
wie es im Friedensvertrag und in der Note vom 16 . Juni 1919 —
die Lloyd George wohl mit Recht als einen Teil des Vertrages ge-
nannt hat — zum Ausdruck gekoinmen ist, muß heute nach den Zeug -
nissen erster Historiker und Rechtsgelehrter des In - und Auslandes
als widerlegt bezeichnet werden . Bereits im Juniheft vorigen Iah -
res konnte ich in den „Berliner Monatsheften " das Zeugnis von fast
50 ausländischen ersten Sachverständigen verösfent -
lichen , die sich klar gegen die Versailler Kriegsschuldthese aus -
gesprochen haben . Inzwischen sind neue beachtenswerte Stimmen her -
vorragender Persönlichkeiten des Auslandes bekannt geworden . Auch
religiöse Gemeinschaften haben ihrer sittlichen Entrüstung über das
Versailler Urteil Ausdruck gegeben .

Die Empörung richtet sich aber nicht nur gegen das Urteil ,
Deutschland habe den Krieg vorsätzlich geplant und absichtlich vom
Zaune gebrochen , um die Weltherrschaft an sich zu reißen , sondern
sie wendet sich auch dagegen , daß verwerfliche Mittel an -
gewandt worden sind , um das falsche Urteil in der
Schuldfrage zu stände zu bringen .

Während der Friedensverhandlungen in Paris hat eine Kom -
Mission von 15 Delegierten über die Schuld Deutschlands am Kriege
ein Urteil abgegeben , das auf einem Material beruhte , das zum
größten Teil unvollständig , lückenhaft , tendenziös und zum Teil sog »r
gefälscht war . An den Fälschungen der Dokumente « ist besonders
der Quai d 'O r s a y beteiligt , der in seinem Gelbbuch , das den
diplomatischen Schriftwechsel der Julikrisis enthält , gefälschte Do -
kumente veröffentlicht hat mit dem klar erkennbaren Ziel , die Ver -
antwortung für die russische Mobilmachung Deutschland und Oester -
reich zur Last zu legen . In Wirklichkeit waren die Beweggründe des
zaristischen Rußlands , den vorbereiteten und für den Fall eines Vor -
gehens Oesterreichs gegen Serbien wegen des Attentats von Sara -
jewo von PoincarS gebilligten Krieg zu führen . Selbst die noch mög -
liche friedliche Beilegung des Konflikts zwischen Oesterreich und
Serbien wurde durch Rußland in der großen Konferenz am 25. Juli
unter Vorsitz des Zaren in letzter Stunde vereitelt .

Weiteren Anlaß zur Empörung gegen den Versailler Vertrag
gibt der R e ch t s b r u ch . der im Artikel 231 des Vertrages liegt .
Deutschland war am 5 . November 1918 vor Abschluß der Waffenstill -
standsverhandlungen in der Note des amerikanischen Staatssekretärs
Lansing zugesagt worden , daß es nur die „besetzten Gebiete "
wiederherzustellen hätte , worunter zu verstehen war , daß Deutsch-
land für die durch seinen Angriff der Zivilbevölkerung der Alliierten
und ihrem Eigentum zugefügten Schäden Ersatz leisten sollte . Auf
Grund dieser Note hatte Deutschland in dem guten Glauben , einen
erträglichen Frieden zu erhalten , den Waffenstillstand abgeschlossen
und den größten Teil seiner Waffen ausgeliefert . Im Lauf der
Friedensverhandlungen wurden trotz des Einspruchs einiger gerecht
denkender Amerikaner die klaren Verpflichtungen der Lansingnote
verlassen und die Reparationsforderungen im Artikel 231 des Ver -
sailler Friedensvertrages nach anderen Gesichtspunkten festgesetzt.
Statt der vereinbarten Wiederherstellung der „besetzten Gebiete "
wurde von Deutschland verlangt , alle Verluste und Schäden wieder
gutzumachen , die durch den „Angriff Deutschlands " der Zivilbevölke -
rung der alliierten und assoziierten Regierungen und ihrem Eigen -
tum zugefügt worden waren . In der Anlage I des Artikels 232 de«
Vertrages wurde die Schadensersatzpflicht im einzelnen genau fest -
gelegt . So enthielt beispielsweise Ziffer 5 dieser Anlage für Deutsch -
land die mit der Lansingnote keinesfalls in Einklang zu bringende
Verpflichtung , auch alle „Pensionen und gleichartige Ver -
g ü t u n g e n" zu übernehmen . Dadurch stiegen die Reparations -
Verpflichtungen ins Unermeßliche . Im Laufe der Nachkrjegsverhand -
lungen wurden die Schäden selbst überhaupt nicht mehr beriicksichtigt,' andern lediglich die Leistungsfähigkeit Deutschlands , Zahlungen auf -
zubringen , in Rechnung gestellt .

Hiermit erschöpfen sich aber nicht die Ungerechtigkeiten des Ver -
sailler Vertrages . Die uns zugesagte Abrüstung der anderen
europäischen Staaten , die ein erster Schritt für den Frieden
der Welt sein könnte , ist bis heute nur ein Versprechen ge-
blieben .

Auch sonst ist am Versailler Friedensvertrag gewiß noch man -
cherlei auszusetzen , aber diese frei Punkte : Kriegsschuldlüae , Rechts -
bruch in der Reparationsfrage und die bis jetzt verweigerte Ab -
rüstung sind Tatsachen , die sich keineswegs mit dem verlorenen Krieg
rechtfertigen lassen . Hieraus ergeben sich von selbst nachstehende For -
derungen : Die unwahre Behauptung , Deutschland sei der alleinige
Urheber des Krieges , muß aufgegeben werden ; das bei der Fest -
etzung der Reparationen im Vertrag verletzte Recht muß wieder her -

gestellt und das Versprechen , die Abrüstung durchzuführen , muß ein -
gelöst werden .

Die Empörung des deutschen Volkes über den Vertrag von Ver -
ailles ist gerecht , ehrlich und notwendig . Denn nur aus der Em <

pörung heraus kann der Wille geboren werden , die Ungerechtigkeitendes Vertrages zu beseitigen und in Europa den Frieden auszu -
richten , den die Völker brauchen , um die Massen vor der gänzlichen
Verelendung zu schützen .

Zur Wiederkehr des schwarzen Tages von Versailles hat der
Deutsche Fichte - Bund einen Internationalen Aufruf in
Flugblattform herausgebracht . Dieses Flugblatt enthält die Vor -
geschichte der 14 Punkte Wilsons und stellt den in fsier -
licher Form gegebenen Versprechungen den ungeheuren am deutschen
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Volke begangenen Betrug gegenüber. Das Flugblatt wird gleich
den übrigen Flugblättern vom Deutschen Fichte-Bund , Hamburg 36,Colonnaden 47, unentgeltlich an die Leser unseres Blattes abge-
geben . Wer Freunde oder Bekannte im Auslande hat , verlange
es in deutscher , englischer oder spanischer Sprache.

Dietrich über die GelsenKirchener
Aktion.

In einer nach Hunderten zählenden Kundgebung der Staats -
Partei in Graben und in Parteikonferenzen in Osfenburg , K ? u ch-
sa l und Heidelberg erörterte der Kandidat der StaaHMartei ,Vizekanzler a . D . Hermann Dietrich , die Frage der R ? ? ara -
t i o n e n . Der Standpunkt der Regierung Brüning -Dietrich sei rest -
lose Austilaung aller Zahlungsverpflichtungen Deutichlands aus
diesem Titel gewesen . Sodann ging der Redner auf seine Stellung
zu der wirtschaftlichen Entwicklung überhaupt über und
verteidigte erneut die von ihm aufgestellte These , das, Gebilde wirt -
schaftlicher Natur , die so groß geworden seien , daß sie einen mono-
polartigen Charakter haben und die infolgedessen so bürokratisch ver-
waltet werden müssen , daß sich ihr Betrieb vom Staatsbetrieb kaum
mehr unterscheidet, in irgend einer Form unter die Botmäßigkeitdes Staates müßten. Der Schiffahrtsbetrieb eignet sich seiner gan-
zen Natur nach nicht zu einer staatlichen Beeinflussung. Ganz an-
der ? lägen die Dinge bei Kohlen und Eisen . Die Kohlenwirt -
schaft sei zu einem erheblichen Teil schon in den Händen des preu-
ßischen Staates . Durch die Uebernahme der Mehrheit von Kelsen -
kirchen und damit der Mehrheit des Stahlvereins werde die größereHälfte des westfälischen Kohlenbergbaues künftig entweder unterdem Einfluß des Reiches stehen oder im Besitze Preußens sein . Dader Stahlverein etwa 60 Prozent der Gesamtproduktion umfasse , sodringte hier die Staatsmacht beherrschend in diesen Wirtschaftsbe-
zirk ein. Hier beständen allerdings Bedenken, ob die Eisen- und
Stahlindustrie vom Staate gemeistert werden könne .

„Nun bin ich"
, erklärte Dietrich weiter , „auf das heftigste wegender Transaktion mit Eelsenkirchen/Stahlverein

angegriffen worden . Ich darf dazu zunächst feststellen , daß die ganzeAngelegenheit nicht etwa überstürzt behandelt worden ist. sonderndaß die frühere Regierung ein Jahr lang unter den großen Sorgengelitten hat , die von der Kohlen - und Eisenproduktion her drohten .Es war auch kein Geheimnis , daß das mühsam wieder aufgerichtete
Kreditgebäude der Banken von dieser Seite her auf das äußerste be-
droht war . Infolgedessen war es nicht etwa eine überstützte Aktion,die sich hier vollzog, sondern lediglich die Bewältigung einer seitlangem auf der Regierung lastenden ungeheuerlichen Sorge , von der
her die größten Gefahren der gesamtdeutschen Wirtschaft drohten . Es
ist auch nicht mehr gemacht worden , als unbedingt notwendig war ,um die Gefahren zu bannen . Bon einer der beteiligten Seiten wurde
gegen die Transaktion der Haupteinwand dahin erhoben, daß man
nach Durchführung der Aktion nicht sicher sei , ob sie auch ausreiche,um weitere Schwierigkeiten zu vermeiden . Ob und inwieweit die
Beteiligten noch andere Auswege gehabt hätten , sich zu helfen, kann
einstweilen offen bleiben . Vielleicht wird diese Frage späterhin nocheine Rolle spielen. Aber eines verstehe ich nicht mehr, wie man in
diesem Falle von Subventionen reden kann. Mit voller
Ueberlegung habe ich mich in diesem Fall auf den Standpunkt ge-
stellt, daß irgendwelche Zuschüsse, Garantien oder sonstige Hilfelei -
ftungen nicht in Frage kommen können , sondern daß in diesem Fall ,wenn schon interveniert werden muß, die Beteiligten , die in Be-
tracht kommen , die Werte dem Reich bezw . seinen Banken über-
geben müssen . Das ist im vorliegenden Fall geschehen. Die Hälfteder westfälischen Kohlen - und Eisenindustrie
unterliegt jetzt der Einflußnahme des Reichs . DieSumme , die dazu notwendig war , um diesen ungeheuerlichenSchritt durchzuführen, ist im Verhältnis zur Größe des Objektes ge-
ring . Man darf natürlich nicht davon ausgehen , daß eine solcheAktion an den Börsenkursen zu messen ist . Wenn man heute die
deutschen Betriebe zu den Börsenkursen übernehmen könnte , die im
wesentlichen aus Angst - und Verzweiflungskäufen herstammen, sowäre die deutsche Wirtschaft so wenig wert , daß man an ihrer Zu-
tunft verzweifeln müßte . Im übrigen glaubte ich mich in Ueberein -
stimmung mit namentlich den linksgerichteten Elementen , die mich
jetzt so heftig angreifen oder angegriffen haben , wenn ich der
öffentlichen Hand gerade auf diesem Gebiet eine Macht -
Position verschaffte , für welche von jener Seite nicht nur eine Ein -
flußnahme des Reichs, sondern eine Verstaatlichung vielfach gefor-dert worden war . Ob es so, wie es jetzt geschehen ist, besser ist. will
ich offen lassen . Daß es unendlich viel billiger ist, wird auch der
schlimmste Kritiker einsehen . Der Zustand ist heute in Deutschland
so , daß die öffentliche Hand , ob sie will oder nicht , um die größten
wirtschaftlichen Machtgruppen sich kümmern muß, das sind die Ban -
ken, das ist die Kohlen - und Eisenproduktion und das ist schließlichder ostelbische Großgrundbesitz. Die Art , wie die Politik mit diesendrei Faktoren arbeiten und sie für die Eesamtwirtschaft einspannenwird , ist entscheidend für die wirtschaftliche Zukunft Deutschlands.

Länderminister treffen sich.
m . Berlin , 27. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lejtung . ) Am Montag nachmittag fand in Berlin eine zweite
Länderkonferenz statt , an der die Staats - und Ministerprä -
sidenten fast sämtlicher deutscher Länder teilgenommen haben. Ledig-
lich die unter nationalsozialistischem Einfluß stehenden Regierungen
waren nicht geladen. Es handelte sich diesmal aber nicht um eine
vom Reichsinnenminister Gayl , sondern um eine vom preußischen
Wohlfahrtsminister Hirthsiefer — der die Vertretung des in
Urlaub gegangenen preußischen Ministerpräsidenten Braun übernom-
men hat — einberufene Konferenz. Die preußische Staatsregierung
hat nur eine kurz« und nichtssagende amtliche Mitteilung veröffent-
licht , aus der hervorgeht , daß sich bei den Besprechungen eine volle

Ueberein st immung der Erschienenen ergeben habe , und dag
weitere Sitzungen gleicher Art von Fall zu Fall in Aussicht genoin -
men wären .

Die Konferenz hat sich, soweit wir unterrichtet sind , im wesent -
lichen um die am Dienstag erscheinende Reichsnotverord «
n u n g gedreht. Gerade wegen dieser Notverordnung ist nun in Der-
liner politischen Kreisen am Montagabend davon gesprochen worden,
daß es sich bei dieser von der preußischen Staatsregierung veranstalte -
ten Länderbesprechung um eine Fronde gegen die Reichsregierung
handelte . Von einigen Länderministern wird uns das jedoch ganz
energisch in Abrede gestellt. Man will sich lediglich über die ge«
meinschastliche Durchführung der bevorstehenden Verordnung und über
die gesamte innerpolitische Lage unterhalten haben , ohne daß dam»
eine Spitze gegen die Reichsregierung verbunden wäre-

Dr. Keim für Monarchie in Bayern.
8 . London, 27. Juni . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)

D e l m e r , ein Sonderkorrespondent des „Daily Expreß"
, berichtet

heute über ein Interview mit Dr . Heim in Regensburg , das das
Blatt unter der sensationellen Ueberschrist „Bayern bereit
zur Proklamation eines Königs " auf seiner Frontseite
bringt . Dr . Heim soll Delmer folgendes gesagt haben :

„Jeden Tag kann man damit rechnen , daß Kronprinz
Ruprecht zum König von Bayern proklamiert wird . 75 v . H .
der bayerischen Bevölkerung sind zweifellos
monarchistisch gesinnt . Sie würden sofort die Wiederaus -
richtung der bayerischen Monarchie unterstützen und, wenn keine
Intervention vom Auslande erfolgt , könnte die Restauration jeden
Augenblick vollendet werden . Die republikanische Verfassung von
Weimar ist tot . Wir warten nur noch aus die Stunde ihrer Be-
erdigung

Ich mache Sie jedoch darauf aufmerksam , daß die Errichtung
einer Monarchie nicht die Trennung Bayerns vom übrigen
Deutschland bedeuten wurde . Wir Bayern wollen alle loyale
Burger des Deutschen Reiches bleiben und zusammen mit den

anderen die gemeinsame Last tragen .
Aber wir müssen das Recht auf unsere eigene Verfassung haben,unabhängig von den anderen Staaten des Reiches. Wir wollen
einen König an Stelle eines republikanischen Präsidenten, ' weil
wir der Ansicht sind , daß ein Monarch. der durch die Bande des
Blutes an sein Land gebunden ist. die beste Art von Herrschaft für
einen Staat in diesen Zeiten der Not darstellt . In dem Hause
von Wittelsbach haben wir in Bayern das älteste Herrscherhaus
irgendeines Landes mit Ausnahme des japanischen."

Der Interviewer fragte Dr . Heim, ob das neue Bayern von
einer absoluten Monarchie mit diktatorischen Vollmachten re-
giert werden solle. Dr . Heim lehnte diese Frage entrüstet ab :
„Wir wollen beileibe keine Reaktion . Bayern ist immer d e m o -
k r a t i s ch e s Land gewesen und der bayerische König demokrati-
scher König .

"
Dr . Heim soll mit folgenden Worten geschlossen haben : „Ich bin

kein Prophet , aber ich glaube , daß unsere Stunde kommt , wenn der
Konflikt mit der Reichsregierung offen ausbricht . Bayern wird sich
dann an seinen König wenden, der es in dem Kampfe um die Er -
Haltung der Autonomie , der Ruhe und der Ordnung führen soll .

"
*

Das Nürnberger „Achtuhr-Blatt " veröffentlicht eine Stellung -
nähme Dr . Heims zu der Meldung des „Daily Expreß"

, in dem es
u. a . heißt , Geheimrat Heim habe das Interview nur unter der Be-
dingung gegeben , daß ihm die Wiedergabe der Unterredung vorder
zu unterbreiten sei. Das habe nicht stattgefunden. Die m o n a r ch i-
>tischen Bestrebungen Bayerns hätten nichts mit
Separatismus zu run , da Bayern sonst in volle Hörigkeit
des Auslandes komme . Die Wiederherstellung der Monarchie habe die
Wiederherstellung der Bismarckschen Reichsversassung zur Voraus¬
setzung unter Anpassung an die veränderten Zeitverhältnisse . Die Zu-
standigkeit der Länder müsse erweitert werden . Dr . Heim habe auch
nie ewe Donaumonarchie vertreten .

Die letzten Worte der Sklareks .
K Berlin , 27. Juni . Im Sklarek - Prozeß hörte man am

Montag die letzten Worte der Brüder Stlareks . Leo Sklarek
erklärte in längeren Ausführungen , daß er unschuldig sei . Die
Verantwortung träfe allein seinen Bruder Max . ( !) Max Sklarek
sei heute noch der große Mann , der es fertig gebracht habe, sich vor
Gericht nicht verantworten zu brauchen. Vielleicht komme aber ein-
mal die Zeit , in der er sich nicht mehr seinem Richter entziehen könne .
Falls er , Leo , sich doch strafbar gemacht habe, bitte er um eine milde

Bestrafung , da das Gericht bedenken solle , daß er kleine Kinder zu
ernähren habe. Willi Sklarek beteuerte , daß er kein Vermögen
beiseite geschafft habe. Die Familie Sklarek sei ruiniert und sei am
Bettelstab angelangt und auf die Straße geworfen worden. Auch
Willi Sklarek appellierte an die Milde des Gerichts. Auch die Stadt «
bankdirektoren Schmidt und H o f f m a n n erklärten , unschuldig zll
sein . Sie und die übrigen Angeklagten baten um ihren Freispruch.

Das Urteil wird von der Großen Strafkammer beim Land-
gericht I unter Vorsitz des Landgerichtsrats Keßner bereits D i e n s -
tag vormittag 11 Uhr verkündet werden.

Explosionsunglück in der Salpelerfäureanlage .
düP Köln , 27. Juni . In der Salpebersäureanlage der A .-G - kür

Stickstoffdünger in Knapsack ereignete sich eine folgenschwere Ex¬
plosion , bei der ein Arbeiter getötet und zwei weitere er-
heblich verletzt wurden . Die Explosion war weithin vernehmbar und
richtete nicht unerheblichen Sachschaden an . Die Anlage in der be«
treffenden Abteilung wird erst in einigen Tagen wieder in Betrieb
genommen werden können . Die von dem Unglück betroffenen Leute
waren mit Reparaturarbeiten beauftragt . Die Unglücksursache bedarf
noch der Klärung .
Der deutsche Dolmetscher für Genf verunglückt .

TU . Genf, 27. Juni . Der der deutschen Abrüstung ? «
a bordnung in Genf zugeteilte Dozent Dr . jur . Norden fiel
am Sonntagabend einem schweren Unfall in dem bei Genf ge-
legenen Ort Hermance zum Opfer. Er wurde bei einem Spazier -
gang auf einem Waldweg von einem Motorradfahrer übersah -
r e n und so schwer verletzt , daß er in ein Krankenhaus gebracht wer-
den mußte.

Abschluß des Dubliner Kongresses
O Dublin , 27. Juni . Der 31 . Internationale Eucharistische Kon¬

greß wurde am Sonntagmittag mit einem großen P o n t i f i k a l -
a m t , das der päpstliche Legat Kardinal L a u r i unter freiem Hi >n-
mel im Phönix -Park zelebrierte , geschlossen. Ein Chor von 2000 Per¬
sonen und der Sänger John Maccormick wirkten mit . Annähernd eine
Million Katholiken nahmen an dem Gottesdienst teil , dem ein« seier -
liche Prozession durch die Straßen Dublins vorausgegangen war.
Eigens für den feierlichen Schlußgottesdienst war weithin sichtbarauf Terrassen ein Altar , geschmückt mit den päpstlichen Farben , er-
richtet worden. Zu beiden Seiten des Altars hatten in einer riesigenhufeisenförmigen Säulenhalle die Würdenträger der Kirche und oc $Staates ihre Plätze ; man sah an 200 Erzbischöfe , Bischöfe und Aebte,den Generalgouverneur von Irland und die irischen Minister uniei
Führung de Valeras . Am Schlußdes Gottesdienstes wurde durch Fan -
farenstöße die Votschaft des Papstes angekündigt, die auf
telephonischem Wege von Rom nach Dublin und dann auf Laut -
sprecher übertragen wurde . Mit dem päpstlichen Segen , den Kardinal
Lauri spendete , war der Kongreß beendet.

Tages -Anzetger.
<Näberc« siebe tm Inseratenteil .»

o ^ Di««staa . den 28 . Auni .Landesifteater: Schneider Wlbbel. 20—22 .50 Uhr .Bad . Lichtspiele — « omeribaus : Die UedermauS . 20.30 Ubr .« assee -Kabarett Roland : ft-roblinn, Stimmung . Humor.
Kolosseum : Großes Garten-Konzert , 19 .» i Uhr .« chaiiliurg : Die Firma beiratet. — Die eiserne Maske.Palast-Lichtiviele: Bvübu acht los .Resideiiz - Lichtsiiiele : Die Mns von der Jazzband.Gloria - Palaft : Dienst ist Dienst.

Wachsende Erkenntnis .
Von

Alfons Duttlinger , Freiburg .
Wer in Bibliotheken und Archiven die Schätze der Vergangen -

heit sichtet, erlebt nicht selten bei diesem stillen commercium cum
mortuis die Freude , ungesucht aus dem Staub der Pergamente und
altersgrauen Folianten Wahrheiten zu hören , die wie eine mahnendeStimme zu uns Heutigen reden, uns den Spiegel der Kritik vor die
Augen halten und zu besinnlichem Nachdenken und Vergleichen An-
laß geben . Nicht immer ist ihr Wert mit dem Inhalt der Zeilen
erschöpft : was dazwischen steht , birgt sehr oft die größere Weisheit ,die uns zwingt, ihren Gedankengängen zu folgen und sie weiter zuführen . Und wir folgen ihnen um so lieber , als sie uns in völlig
obsektiver Weise einen willkommenen Kommentar geben zu Er -
scheinungen und Entwicklungen einer Zeit wie der unsrigen , die eine
verflachende „Massenkultur" inauguriert , die regenerierende Kraftund die Macht der Persönlichkeit nicht mehr kennt , die in immer
stärkerem Grade der Herrschaft der seelenlosen , unberechenbaren Masse
tributpflichtig zu werden beginnt die automatisch die schöpferischeund verantwortungsbewußte Persönlichkeit tötet und dadurch die nur
von dieser ausgehenden großen Ideen , d ' e allein die Menschheit auf
Bahnen der Freiheit , der wirklichen Kultur und des Fortschritts
führen können , vernichtet. Die täglichen Ersahrungen auf allen Ge-
bieten , Kunst und Politik nicht ausgeschlossen , bestätigen uns die
Richtigkeit der Spenglerschen Ansicht , daß die formalen Erscheinungendes Lebens genaue Abbilder und Symbole eines beherrschenden
Prinzips sind . Es ist eine weitere Erfahrungstatsache , daß mit der
fortschreitenden heutigen Kultur der innere , seelische Verarmungs -
prozefi gleichen Schritt hält . In allen Erörterungen über Zweck und
Ziel der Kultur , über den Sinn des Lebens , steht dieser seelische
Verarmungsprozeß als drohendes Gespenst im Mittelpunkt .Der glänzende Schein und gleißnerische Firnis einer bereits degene¬rierenden , hvpertrophen Kultur vermag darüber nicht zu täuschen .Zu auffallend stehen im Alltag die Beweise. Und wenn man Men»
schenkenner genug ist oder sich bemüht, ein wenig hinter die kon-
ventionelle Maske zu schauen , die Ausdrucksbewegungen, Gestaltungs -
bestrebungen und Angstsicherungen auf ihre wirkliche psychologischeGrundursache zu erforschen , so wird man oft genug erstaunt sein , einwie kleiner Mensch hinter einer künstlich errichteten oder durch die
Berufs - oder gesellschaftliche Stellung vorgetäuschten Draperie sichverbirgt . Der Egoismus , das leidenschaftliche und krankhaft ge-
steigerte Streben nach äußerer Geltung , nach Besitz und Ansehen,das Rennen nach Rekorden und Eintagsruhm , nach Titeln . Knopf-lochdekorationen und Auszeichnungen wirken wie ein unterirdischbrausender Strom , der nicht selten nur für den scharfen Beobachterund erfahrenen Menschenkenner an der Oberfläche wahrnehmbar ist.Daß dieser „Dualismus " des inneren und äußeren Menschen zu einerQuelle stärkster Hemmungen und Verdrängungen werden muß. be-
sonders, wenn der äußere Mensch aus beruflichen oder gesellschaft-lichen Gründen die Rolle des Altrudisten und Idealisten zu spielen
gezwungen ist, liegt aus der Hand. Diese „Verdrängungen "

, dieser
durch die ganze Entwicklung der letzten 14 Jahre so beunruhigend

geförderte Gegensatz von Sein und S e i n w o l l e n , von Schein
und Wirklichkeit muß eine Generation schließlich um ihr Bestes
berauben , sie ins Mark treffen und unfähig machen für die große,
schöpferische und regenerierende Arbeit , mit der allein das heute allen
über den Kopf gewachsene Problem der ebenso verhängnisvollen , wie
beschämenden Kriegshinterlassenschaft gelöst und die Nöte dieser Zeit
überwunden werden. Die Arbeit , diese ewige Kraft - und Freuden -
spenderin, die solange und so vielen nur ein „notwendiges Uebel"
erschien und zum bloßen „Mittel zum Zweck " erniedrigt wurde , sie
hat sich heute, wo Irrtum , Selbstsucht . Kurzsichtigkeit , Haß . Neid
und Selbstzerfleifchung die Menschen seiern und darben läßt , ganz
von selbst wieder jene Achtung verschafft , die ihr gebührt . Man hat
für diese Notzeit den Ausdruck „Krisis der Menschheit" gebraucht;
besser und richtiger ist es, von einer „Krisis der Persönlich -
k e i t" zu sprechen .

Man hat für die heutigen Zustände in der Welt zwei weitere
Hauptursachen genannt : Entfernung von Gott und Entfernung von
der Natur ? zwei Begriffe , die hinter den Backsteinwällen und Be-
tontürmen der Städte immer unbekannter und nebensächlicher wer-
den . Der Großstadtmensch von heute hat keine Zeit mehr für diese
Fundamentalbegriffe aller Zeiten , zu sehr liegt er in den Fesselnder „Kultur "

, zu sehr ist er geplagt und gejagt von morgens früh bis
abends spät. Existenzkampf, müheselige Arbeit , kärgliches Einkommen
und Ardeitslofigkeit hier . — dort Börse, Konkurrenz , die „hohe Poli -
tik"

, Titel und Ehrenpöstchen , Tantiemen , Geschäft , Geschäft . . und
abends „ein bischen Vergnügen " : ein „K .O .

"
, ein Sechstagerennen —

wie soll er über seine „persönlichen Belange " hinausdenken , der je -
den Augenblick in der wilden Jagd des Tages , im lockenden Tanz des
Vergnügens , im Ansturm der Not seine ganze Aufmerksamkeit seinem
eigenen Dasein zuwenden muß ! Die ganze schimmernde und slim-
mernde Welt des Asphalts , der jahrelange gewaltige Zustrom
vom Lande in die Städte , sie scheinen alle jene Lügen strafen zuwollen , die vom „glimmenden Funken"

, von der „geistigen Wieder-
geburt "

, von der „Götzendämmerung" reden. Und dennoch ! Es gibt
verborgene Ursachen und Vorgänge , die wir erst durch ihre Aus -
Wirkungen gewahr werden , und es gibt Erscheinungen , die wieder
nur von Wenigen , ihrer Zeit voraus Denkenden, erkannt werden.Es gibt aber auch heute schon Zeichen und Dinge in dieser Hinsicht ,die uns allen erkenntlich, und die zum Nachdenken wahrlich Anlaß
genug sind ! Ich meine vor allem das steigende Interesse für experi-mentelle Psychologie, für die Fragen der Grenzgebiete, für Okkultis-
mus und Spiritismus , für die wie Pilze aus der Erde schießenden
ungezählten Zirkel , Klubs , Vereinigungen und Orden , ferner der ge-
waltige Aufschwung der von Amerika ausgehenden Neugeist-Bewe-
gung , die immer lauter werdenden Rufe nach dem „Christentum derTat "

, nach Gerechtigkeit, Solidarität , Gemeinschaftsgefühl und Räch -
stenliebe, die Frage nach Sinn und Zweck des Lebens ,nach dem „Woher" und noch mehr „Wohin "

, nach der Bestimmungdes Menschen , nach dem Urgrund alles Bestehenden. Fragen , die vor
Jahrtausenden ebenso erklangen , deren Spuren wir verfolgen können
von den Aegyptern , Persern . Assyrern, Phöniziern , über die Griechenund Römer bis in unsere Zeit , nur daß sie heute weit lösungsbe-
dürftiger erscheinen und in heißerem Drange gestellt werden.

Das Suchen nach der Seele erfüllt die Jahrhunderte und be>
kommt seinen best̂ ndern Ausdruck mit dem Erscheinen des Welt-
erlösers , der dem ganzen Zeitalter seine Signatur gab. In den Leh-
ren Platins flan,mt die Sehnsucht, „das Göttliche im Menschen zuw
Göttlichen im All emporzuführen"

, und Augustinus spricht von der
Berührung des Manschen im Bewußtsein , aus welcher „Einhe"
allein wahres Erkennen erwächst , da das unruhige MenschenheH
erst in Gott den wahren Frieden findet .

" In den „Confession «»
sehen wir das gleich« Suchen und Sehnen , und wir finden es duw
die kommenden Jahrhunderte hinauf über Meister Eckhart , Nikolaus
Cufanus , Jakob Böhme, Eiordano Bruno , Angelus Silesius , Sev^stian Franck und viel« andere bis in unsere Tage , wo der Geist M
anschickt , über der Trümmerwelt des Materialismus seine Herrscha !'
wieder aufzurichten, und ganz offensichtlich ein neuer Abschnittder Menschheitsgeschichte seinen Anfang nimmt . Von jenen glutende^Gedawkonder . .Weltverbundenheit , WeUerlebnis und Welterkenntins
glimmen auch heute viele Funken in der Menschheit und drängt '
aller Zeitgeist- und Maschinenverherrlichung zum Trotz , gewalt 'S
zur Entfaltung und Erlösung von den letzten Fesseln der Diktatur
eines überlebten und vollkommen abgewirtschafteten Zeitalters -
„Wir ersticken in der für uns nicht atembaren Maschinenwelt » n
der barbarischen Notdurft , die uns umgibl "

, schreibt Hermann
„wir glauben an keines von den Idealen dieser Zeit , nicht an da»
der Diktatoren , noch an das der Bolschewiken , nicht an das der
sessoren, noch an das der Fabrikanten . Aber wir glauben , daß
Mensch unsterblich ist, und daß sein Bild aus jeder Entstellungder genesen , aus jeder Hölle geläutert wieder hervorgehen kann. -!v ' °
dürfen aber auch nicht verhehlen, daß die Seele der Menschheit
Gefahr und nahe am Abgrund ist . Wir dürfen aber auch nicht ver
hehlen, daß wir an ihre Unsterblichkeit glauben !" Und ein anderer,
großer Alemanne . Hans Thoma , meinte im Grunde dasselbe,
er kurz vor seinem Tode und gleichsam mit dem Blick des Seh" »
schrieb : Jetzt , wo Deutschland elend und krank im Fieberwahn l >° »
— jetzt ist die Stunde der stillen Deutschen gekommen , derer, ° •
ohne es zu wissen , und zu wollen, nicht anders sein können 0
deutsch, die bereit sind, in duldender Treue mit ihrem Vaterla
durch dick und dünn zu gehen, den frommen Deutschen , die gar nw
wissen , daß es fremde Götter gibt , die von den gierigen «pO* .werden, den Deutschen , deren Wissen nur darin besteht , daß 1J

- .
Sterbliche sein Kreuz durch Freud und Leid des Lebens tragen mud,
die in ihrer Genügsamkeit fröhlich sein können , weil sie die way
Heimat der Seele in ahnungsvoller Sehnsucht ahnen und erkennen • •
Dies« „ahnungsvolle Sehnsucht" , von der Hans Thoma , der 0 * ö
Mensch und Künstler , der gute Deutsche und gemütstiese ,
wurzelte Alemanne , spricht , hat heute wieder von den Besten
ergriffen . Diese „ahnungslose Sehnsucht" ist de große Hoffnung au >
die den Glauben verloren haben an die Methoden und uberie»
Dogmen einer Zeit , deren auffallendste Merkmale Selbstsucht , 0 ,
tum , Parteiung . Verbitterung , Ratlosigkeit und Niedergang >

^Viele Sucher ziehen heute aus , das Morgenleuchten zu finden, ^uns den Tag bringen wird der Einkehr , der Umkehr uno
großen „Not - Wende "^
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Aeuer Lohn in der Textilindustrie.
^ Ettlingen , 27. Juni . Nachdem der Reichsarbeitsminister den
letzten Schiedsspruch in der badischen Textilindustrie nicht siir vcr-
bindlich erklärt hatte , ordnete der Arbeitgeberverband laut Anschlagin den Betrieben des Albtales einen zwangsweisen Lohnabbau an.
Mit Wirkung vom 11 . Juni wird der durch Schiedsspruch der Schlich-
terkammer beschlossene Lohntaris in Krast gesetzt mit einem Ecklohn»on 52 Pfennig . Wer sich mit dieser Lohnregelung nicht einverstanden
« klärt, gilt als ausgekündigt . Die Gewerkschaften werden zu dieser
Mahnahme Stellung nehmen.

Der Streit an öer Freibnrger Universität.
Eine Erklärung von Rektor und Senat .

) ( Freiburg , 27. Juni . Am 17 . Juni faßte der Freiburger Allg .
Ctudentenausschlch einen Entschluß , der . wie seinerzeit gemeldet ,den Abbruch der Beziehungen zwischen Studentenschast und Senat
der Universität Freiburg brachte. 2n einer von Rektor und Senatder Universität nun herausgegebenen Erklärung heißt es u . a ., daßdie von dem Studentenausschuß bemängelte Verordnung im wesent -
lrchen bestimme , daß Meinungskämpfe politischer , religiöser und
Weltanschaulicher Art unter Studierenden so auszutragen seien , daß
dadurch der Lehr - , Studien - und Forschungsbetrieb der UniversitätUnd ihre Räume in keiner Weise berührt werden . In diesem Zu -
mmmenhang wird dann die Verbreitung von Druckschriften oder
Vervielfältigungen in und vor llniversitätsräumlichkeiten verboten ,außerdem werden disziplinare Maßnahmen für Zuwiderhandlungen
angekündigt . Die Abänderungsvorschläge , welche der Asta in der
» rage der Verantwortlichkeit vorlägen , hätten sich als unzureichend
erwiesen und hätten daher abgelehnt werden müssen.

Vor zwei Iahren wurde Kehl frei.
fz . Kehl , 28. Juni . Heute vor zwei Jahren wurde der Brücken -

köpf Kehl von den letzten französischen Besatzungstruppen geräumt ,« chon in aller Herrgottsfrühe herrschte damals in der Pionier -
kaserne Hochbetrieb . Bereits um 6 Uhr morgens rückten die ersten
Truppenabteilungen aus der Kaserne , um über die Rheinbrücke zu
Ziehen. Um 7 Uhr rückten zwei Kompagnien mit Musik vor das im^lmtsgerichtsgebäude untergebrachte Stabsquartier , wo unter den
Klängen der Marseillaise die Trikolore heruntergeholt wurde . Um
8 .35 Uhr hatte der letzte französische Soldat deutschen Boden ver -
fassen, und in die verschwindenden , schmetternden Klänge der „Sam -bre - et -Meuse " mischte sich manches erleichternde „Eott sei Dank , wir
kind frei ".

Schwerer politischer Zusammenstoß
zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten .

Schwetzingen , 27 . Juni . Im nahen Ketsch , einer kommuni -
Wichen Hochburg , hielten die Nationalsozialisten am Sonntag Abend
kine Versammlung ab , zu der mehrere hundert auswärtige SA -Leute
hinzugezogen worden waren . Vorsorglich waren 40 Mann Schupo
sowie die gesamte Gendarmerie des Schwetzinger Bezirks nach Ketsch
beordert worden . Als die anwesenden Kommunisten die Jnternatio -
nale sangen und einer von ihnen auf den Tisch sprang , um eine
Ansprache zu halten , kam es zu einer schweren Schlägerei mit
Stuhlbeinen , Biergläsern und anderem . Polizei und
Gendarmerie schritt sofort ein und mußten den Gummiknüppel
^ brauchen . Etwa 30 Personen erlitten mehr oder weniger schwere
Verletzungen . Die Versammlung konnte nach Herstellung der Ruhe
iu Ende geführt werden , doch mußten die Nationalsozialisten
Mter starker polizeilicher Deckung weggebracht werden . Auch hatte

Polizei die ganze Nacht hindurch zu tun , um Ansammlungen
zerstreuen . Die Untersuchung ist im Gange .

Stalionalfozialisteu an die badische Regierung .
Der Gauleiter des Gaues Baden der NSDAP . , Landtagsabge -

vrdneter Wagner , richtete an das badische Innenministerium fol -
gendes Brieftelegramm : „Sind darüber unterrichtet , daß Kommu -
nisten , n Baden Blutterror beginnen wie in Preußen . Sehen uns
Entwicklung in nächsten Tagen ruhig an . Sollte Polizei Leben des
-Lölkes nicht schützen , sind

'
wir abwehrbereit "

. Ein zweites Brief -
Telegramm ging an den badischen Staatspräsidenten . Darin wird
Kegen die Entlassung nationalsozialistischer Beamter auf Grund der
vaushaltsnotoerordnung protestiert .

Major von Frankenberg -j-
Baden -Baden , 27. Juni . Im Alter von 67 Jahren ist eine im^ portleben bekannte Persönlichkeit , Major von FrankenbergUnd Ludwigsdorf gestorben . Er betätigte sich auf verschiedenen

wörtlichen Gebieten und war u , a . Präsident der Sektion Baden -^ aden des Badischen Automobilklub .

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

— Durlach , 27. Juni . sVerkehrsunfall .) Am Sonntag wurde
an der Kreuzung Haupt -Pforzheimer Straße eine 15jährige Rad -
fahrerin , die die Fahrbahn eines Personenkraftwagens kreuzen
wollte , von diesem angefahren und zu Boden geworfen . Die Ge-
stürzte erlitt leichte Hautabschürfungen an Armen und Beinen . Das
Fahrrad wurde erheblich beschädigt . Die Schuldfrage bedarf noch
der Klärung .

Kreis Mannheim .
Mannheim , 27. Juni . (Eine Frau will mit ihren drei Kindern

in den Tod .) Am Sonntag abend versuchte die 25 Jahre alte Ehe -
frau eines Kaufmanns während der Abwesenheit ihres Mannes ,
sich und ihre drei Kinder im Alter von 5 . 3 und einem Jahr in der
Küche ihrer Wohnung mit Gas zu vergiften . Dort wurden sie in
bewußtlosem Zustande

'
vom Manne aufgefunden und in das Allgemeine

Krankenhaus gebracht . Familienzwistigkeiten und Nervenleiden
der Frau dürften die Ursache zu ihrer Tat sein .

G Mannheim , 27. Juni . (Tragischer Tod .) Als am Sonntag der
26 jährige Wanderbursch A n t e s aus Feudenheim , der nach 12 jäh¬
riger Wanderschaft nach Hause heimkehren wollte , in der Nähe der
Kanalbrücke bei Ladenburg Landsleute , Feudenheimer Fischer traf ,fiel er plötzlich ins Wasser . Er war vor Erregung über das Wieder --
sehen von einem Herzschlag betroffen worden .
Kreis Baden .

Bischweier , 27. Juni . sGesangspflege .) Anläßlich des Deutschen
Liedertages brachte der Gesangverein „L i e d e r k r a n z

" am Sonn -
tag bei der alten Kirche mittags zwischen 12 und 1 Uhr unter Mit -
Wirkung des zu Besuch hier weilenden Gesangvereins „Baden ! a "-
Karlsruhe einige Lieder zum Vortrag . Der Präsident des Lieder -
kranzes , Josef We st ermann , der gleichzeitig 1. Vorsitzender der
„Badenia " Karlsruhe ist, hielt eine kurze Ansprache über die Be -
deuhing des Deutschen Liedertages . — Am gleichen Tage , nachmit -
tags veranstaltete der Gesangverein „L i e d e r k r a n z

" ein Gar -
t e n f e st . Mehrere auswärtige Brudervereine , u . a . auch der Ge-
sangverein „B aden i a " - K a r ls r uh e , beteiligten sich daran .Der „Liederkranz " trug unter Leitung seines Dirigenten Hans W e-
b e l „Die Weihe des Gesanges " von Mozart und Baumanns „Dich,

mein Schwarzwald , grüßt mein Sang " vor . Von der „Badenia '-
Karlsruhe hörte man , unter Leitung des Chormeisters Anton Kühn
die schwierige Chor - Ballade „Haralda " von Pracht und Baumanns
„Großmutter will tanzen "

. Auch die Nachbarvereine „Sängerbund "-
Gag genau , „Frohsinn " -R o t e n f e l s und „Eintracht " - O b er -
weier trugen verschiedene ansprechende Lieder vor . Die „Badenia "
und der „Liederkranz " sangen noch gemeinsam Naumanns „Wald -
quelle " unter Leitung des Dirigenten der „Badenia "

. Namens der
„Badenia " -Karlsruhe dankte deren Ehrenvorsitzender . Leo R i e p l e
dem „Liederkranz " Bischweier für das schöne Programm und für
den freundlichen Empfang . Abends beschloß eine Tanzunterhaltung
in der Turnhalle die gelungene Veranstaltung .

Kappelwindeck bei Bühl , 27. Juni . (Tödlicher Sturz beim
Kirschenbrechen.) Der Landwirt Leo Mitzel stürzte beim Kirschen-
brechen aus beträchtlicher Höhe ab , da ein wahrscheinlich morscher
Ast brach . Der Verunglückte erlitt so schwere innere Verletzungen ,
daß er starb .

Kreis Offenburg .
Ichenheim bei Lahr , 27. Juni . (Den Fuß abgerissen .) Bei

Ausbesserungsarbeiten an der Dreschmaschine geriet der 26 jährige
Schwiegersohn Feger des Dreschmaschinenbesitzers Karl Erb durch
Ausrutschen in die Trommel , wodurch dem Unglücklichen ein Fuß
abgerissen wurde . Hilfe war rasch zur Stelle , um Feger vor dem Ver -
bluten zu schützen . Wäre der Fuß nicht abgerissen worden , 1o hätte
das Unglück ein viel größeres werden können .

Kreis Freiburg .
Friedenweiler (Amt Neustadt ) , 26. Juni . (Besuch des Erz-

bischofs.) Erzbischof Dr . G r o e b e r hat in Begleitung des Weih -
bischofs Dr . Bürger im Kinderheim Schloß Friedenweiler einen
unerwarteten Besuch abgestattet . Im Anschluß oaran suchte er das
Caritashaus am Feldberg auf .

Kreis Lörrach .
Müllheim , 27. Juni . (Aus Schwermut in den Tod .) Im Alter

von 46 Jahren hat die Ehefrau des Arbeiters Blümle , die sich erst
kürzlich verheiratet hat , durch Erhängen ihrem Leben ein Ende ge-
macht . Die Ursache durfte Schwermut sein.

Tödliche Molorradunfälle.
• • Schwetzingen , 27. Juni . Auf der Mannheimer Landstraßestreifte der 17 jährige Schüler Walter Reh fuß aus Mannheimmit seinem Motorrad den Händler Eitel von Schwetzingen , der aufseinem Fahrrad in gleicher Richtung fuhr . Hierbei verlor Rehfuß die

Herrschaft über das Motorrad und rannte mit einem schwerenWagen eines Mannheimer Arztes zusammen . Das Motorrad wurde
vollständig zermalmt und Rehfuß in ein Ackerfeld geschleudert . Er
erlag alsbald seinen schweren Verletzungen . Auch der Radfahrer er -litt Verletzungen .

• • Hausach . 27. Juni . Auf der Fahrt zu ihrer Arbeitsstättenach Ulm a . D . sind zwei junge Hausacher , der 24 jährige , ledigeHermann Moser und öer Hugo Kronenwitter schwer ver -u » glückt . Der Schlosser Moser ist seinen Verletzungen erlegen , die
Verletzungen des Kronenwitter sind nichl lebensgefährlicher Natur .
3luf dem fraglichen Motorrad haben einschließlich des neuesten Un -
falls bereits drei Motorradfahrer einen tödlichen Unfall erlitten .

Waldshut . 27. Juni . (Tödlicher Motorradunfall .) In der Nacht
zum Montag stießen auf der Straße Weisweil -Erzingen die Motor¬
radfahrer Fritz B o l l i n g e r von Weisweil und Fritz I n d l e -
k o f e n mit ihren Rädern zusammen . Jndlekofen war sofort tot . Bol -
linger erlitt leichtere Verletzungen . Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt .

Eine gefährliche Sprengung .
dz . Herbolzheim , 27. Juni . Im hiesigen Kalksteinbruch wurdeam Samstag abend eine größere Sprengung vorgenommen . Zahl -

reiche Neugierige hatten an der Landstraße , etwa 300 Meter vonder Sprengstelle , Aufstellung genommen . Nach der Berechnung der
Fachleute sollten Sprengstücke kaum über den Rand des Steinbruchskommen . Es kam jedoch anders . Mit ungeheurer Gewalt flogendie Steinmassen durch die Luft und ein Steinregen prasselte auf die
entsetzten Zuschauer hernieder , von denen glücklicherweise nur zwei
leichtere Verletzungen erlitten . Verschiedene Fahrräder und Autos
sowie ein Wagen wurden beschädigt . Der Flurschaden ist bedeu -
tend . Von der Gewalt der Sprengung kann man sich eine Borstel¬

lung machen , wenn man hört , daß ein etwa .1 Zentner schweres
Steinstück ungefähr 70V Meter von der Sprengstelle gefunden wurde .
Die Sprengung war von den Aufsichtsbehörden genehmigt worden ,
doch muß die Sprengladung zu stark gewesen sein.

Märkte in Baden.
Bischweier , 26. Juni . Obstmarkt. Kirschen 13—18 Pfg ., Erd-

beeren 22—26 Pfg . Anfuhr zirka 55 Ztr . Marktverlauf : Ausverkauft .
Altschweier , 26. Juni . Erdbeeren 17—22, Kirschen 16—20 Pfg .

Verkauf gut .
Oberkirch, 26. Juni . Erdbeeren 20—28, Kirschen 10—14 . Heidel¬

beeren 25—40 Pfg . Absatz flott .
) ! ( Donaueschingen , 26. Juni . (Johannimarkt .) Der dies -

jährige JoHannimarkt verlief recht zufriedenstellend . Der Handelim Großvieh und bei den Schweinen war gut . Es wurden etwa
100 000 RM . umgesetzt . Auch der Krämermarkt machte recht gute
Geschäfte . Viele Landleute , die wegen des ungünstigen Wetters
nicht heuen konnten , weilten in Donaueschingen .

Zunehmende Erwärmung.
Unter dem Einflüsse des Hochdruckgebietes , dessen Zentrum heutein Oberitalien liegt , haben wir für die nächsten Tage bei südlicherLuftzufuhr zunehmende Erwärmung zu Hochsommer -

licher Hitze zu erwarten . Das Wetter wird im allgemeinen heiterbleiben und nur durch Wärmegewitter unterbrochen werden .
Wetteraussichten für Dienstag den 28. Juni 1932 : Heiter und

meist trocken . Sehr warm . Gegen Abend vereinzelt Wärmegewitter .
Wasserstand des Rheins .

Sehl , 27. Juni , morgens 6 Uhr : 800 Ztm . , gel 8 Ztin .Maxau . .27. Juni , morgens 6 Uhr : 6« ) Ztm . , gef . 1(1 Ztm .Mannheim , 27 . Juni , morgens 6 Uhr : 431 Ztm . , « est . 4 Ztm ,Caub . 27. Juni , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .
Wassertemveraturen heute sriih 8 Uhr :

Bo >densee v . Konstanz IS Grad .
!>! l>cin b . Karlsruh « 3f> Grad .Napvenwört tBadebeckenI 18 Grad .

Todes -Anzeige .
Mein lieber Mann , unser guter , treiubesorgterVater [*

Heinrich Faber
wurde heute morgen von seinem schweren Leiden ,im Alter von 54 Jahren , erlöst .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1932.
Schützenstraße 39 .

In tiefer Trauer :
Frau Auguste Faber , geb . Anschütz
und Söhne Hermann und Hans.

Beerdigung : Mittwocih, den 28. Juni 1932 , nach¬
mittags HS Uhr.

Todes -Anzeige .
, Heute früh wurde ganz plötz¬lich und unerwartet , mein lieber

Mann , unser guter und treube¬
sorgter Vater , Großvater und
Urgroßvater

Hermann Fitterer
Werkmeister

infolge Herzschlages , im Altervon 70 Jahren , in die ewigeHeimat abgerufen .
Karlsruhe , den 27. Juni 1932.Kriegsstraße 171.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karoline Fitterer ,geb . Burkhard .Max Fitterer . HptL . n . Frau .Hermann Fitterer u. Frau ,u. Enkelkinder .
Beerdigung findet am Mitt¬woch , den 29 . Juni , nachmittags

3 Uhr , auf dem Städt . Friedhofstatt [FH .2062

Danksagung .
Allen , die uns beim Heimgang unseres lieben

Vaters [10774

Karl Buchhalter, Privat
in so herzlicher Weise ihre Teilnahme bekundeten ,sei auf diesem Wege innigster Dank gesagt . Im be¬sonderen sei auch Herrn Pfarrer Seinmann fiir seinewohltuenden Trostworte , den Pflegeschwesteni , denVereinen und für die herrlichen Krana - und Bhimen -
spenden gedankt .

Karlsruhe -Biippurr , den 27 . Juni 1932 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Zurudc !

Dr. Bfflmayer
Facharzt fiir Nerven u. GemutshranKheiten

Unerwartet rasch starb unser Angestellter

Herr

Heinrich Faber ,
Am heutigen Tage wäre er 25 Jahre in un¬
ermüdlicher Pflichttreue bei uns tätig gewesen .

Sein Andenken bleibe in Ehren .

Karlsruhe , den 27. Juni 1932.

Geschwister Knopf .

Danksagung .

Für die vielen Beileids¬
bezeugungen , die uns anläßlich
des Heimganges unserer lie¬
ben Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

erwiesen worden sind , danken
wir hierdurch herzlichst .

Karlsruhe , 25. Juni 1932.

Die trauernden HinierbiieDenen
werden rasch und preiswert angefertigt tn der« xorzese Druck «« » S . Tiiergarte » »Ladilcbe Preise ».

Annie Goldstein
Manol Iscovitsch

Dipl .- Ing .

Verlobte
Karlsruhe Rustschuck

(Bulgarien )

Kriegsstraße 47a
(am Karlstor )

Zurück

Fernsprecher 1955

0r . fPawlowsky
Chirurg und Frauenarzt

Sprechstunden : llVt - 1, 4Vi - 5lk
Schillerstr . 55 (Ecke Kriegssti .) Tel .4241

^
Von der Reife zurück

Fußpflege 1 <M Seikenwagen
gebraucht , zu kauf . g«<
sucht. Offerten unler
86966 an Bad . Presse .

Idjähr . Praxis , auf .
merks. Bcdieng , Frau
Jiihner , Blumenst . 11 p.

Haulgeiucne

Kaufe

Viersitzer -
Kabriolett

gebraucht , nur wenn
sehr gut erhalten ,
geg . sofortige Barzah¬
lung . Angebote mit ge¬
nauer Beschreibung u .
Preisangabe erbeten
unter 2>159:s9n an die
B -adische Preis « , i

Z» kaufe » gesucht:
Büfett . dunkel eichen ,oder Emimmer und
Nähmaschine , guterh .
Angebote unt . DK'17Z
an die Bad . Presse .
Klein . Spriseciskonier -
bator mit 2 Bebälter
gesucht . Schwarz ,
Karl - Wilb « linstr . KI . *

3u Kaulen gesucht
ein nur wenig aebr, ,
znterkalt, , erstklassigesWlliM
geg . Barzahlung Off .
unter Nr . ,"16978 au
Mc Lad . Presse erbet .

Gebrauchte , gut erhalt .
Me-Einrichtung

mit hängenden ,
Ofen z» kaufen gesucht ,

Angebote mit Preis
UN«. $ . !» .4708/J5<I08Ca
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Eebrnuchte Möbel
aller Art u . saubere
Betten verkauft billig
Schuster , Verkaufsstelle
Ludwig -Wilhelmstr . I«

Heizsonne
I» kaufen gesucht.Klee . Durlackerstr . 12.

Gebr . , gut erhalt ,
Damenrad

«u kaufen Bei. 8,02043
Sudendstr . 15. 8. St .

Sprechstunde täglich 3—5
ausser Samstag.
Telefon 7560 Baischstr . 2J

fjnnd* und Fußpflege
nur noch Mk . 1 .»

A. Stoltz , Stefanienstraße 40
Zu kauf , gesucht sofort )

Damenrad
An geb . u . HM714 an
B . Pr . Sil . Hauptpost .

Gebr . Damenfahrrad ,
gut erbalien , zu kau -
sc» gesucht . Angebote
mit Preisangabe unt .
H . L .470Z -IN Bad . Pr .
Liliabe Hauptpost .

UIk
gebr ., billigst zu kauf ,
gesucht . Angebote unt .
BW ', an Bad . Presse .

ßmse
getr . Kleider . Schulie
» im , » höchsten Preis .

Silfwruionti . Brun¬
nen str . 1, Telei . 25S1L

(1071)81



Seite 4. Nr . 293. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Dienstag, den 28. Juni 1SZ2.

Aus der LanSesyaupfftaol .
Karlsruhe , den 28. Juni 1332.

Wenn die Linde b !ühl.
Ueber die Erde hin weht feinwürziger Duft . Die Linde blüht ,

tlui Summen und Singen klingt durch ihr grünes Blätterdach ,
Dankgrug der (Seifte , die dort köstliche Labung finden nach frohem
Sonnenflug . In das freudehelle Lied der Bienen schwingt tieferer
Hummelblag . Vom ersten Aufglühen der Morgensonne bis zum
Verlöschen des Lichtes ein einziger Sommeisang .

So rasten können , wenn nichts den heiligen Frieden stört ! Das
ist Feierstunde, ein Loslösen von aller Erdenschwere. Alles Denken
verstummt. Uedermächtig durchdringt uns in solcher Stunde des Frie -
dens die geheimnisvolle Macht, die mit dem Duft der Blüten zu
uns kommt und alles vergessen lägt , was um uns und in uns ist.

Unsere Linde blüht unser deutscher Baum , der überall schützend
seine Aeste über stille Träumer breitet , wenn sie ausruhen wollen
bei ihm nach arbeitshartem Tag . Reiner , ungetrübter Seelenfrie -
den ist in ihnen. In unwirkliche Ferne flieht ihr Blick, als sähen
sie dort das Märchenland ihrer wesenlosen Gedanken. Es sind die
Dichter unter uns , wenn sie auch nicht , wie die Großen, ihr Lied
zum Worte formen können . Sie träumen in die sinkende Sonne
hinein , bis der Sommerabend verhaucht und die verdunkelnden
Schatten der Nacht ihn verhüllen . Stört sie nicht , denn ihnen
rauschte es leise in den Zweigen des Lindenbaumes : „Komm her
zu mir Geselle , hier find '

st du deine Ruh ".

Keine Krisenslener bei den Geistlichen .
Das Eoang . -Kirchl. Sozial - und Presseamt für Baden erklärt

zur Verhütung von Mißverständnissen und Mißdeutungen im An-
schluß an eine Pressenachricht:

Nach § 4 Nr . 2 der Bestimmungen über die Krisensteuer der
Lohn- und Gehaltsempfänger sind Lohn- und Gehaltsempfänger ,
deren Bezüge nach den Vorschriften der Zweiten Gehaltskürzung ?-
Verordnung des Reichspräsidenten gekürzt worden sind, von der
Krisensteuer befrsit . Diese Befreiungsbestimmung kommt allen öf-
fentlichen Beamten zugute. Bei den Geistlichen beider Konfessionen,
die teilweise stärker alz die Beamten in ihren Bezügen gekürzt
worden sind , war es wegen der andersartigen Zusammensetzung
ihrer Besoldungsbezüge zweifelhast, ob sie den öffentlichen Be-
amten durchweg gleichstehen . Der Herr Präsident des Landesfinanz -
amtes Karlsruhe hat im Auftrag des Herrn Reichsministers der
Finanzen im Benehmen mit den obersten Kirchenbehörden die Frage
der Krisensteuerpflicht der Geistlichen geprüft und iftzu dem Ergeb-
nis gekommen , daß die Geistlichen in gleicher Weise wie die
Reichs- , Landes - und Gemeindebeamten krisensteuerfrei sind. Diese
Feststellung der Reichssteuerverwaltung ist den evangelischen Geist -
lichen durch den Evang . Oberkirchenrat im letzten kirchlichen Ges.-
und Verordnungsblatt zur Kenntnis gebracht worden.

Bei dieser Anordnung der Reichsfinanzbehörde handelt es sich
offensichtlich nicht um eine Ausnahmebehandlung , fonvern um die
Verhütung einer Schlechterstellung der Geistlichen gegenüber den
öffentlichen Beamten .

■k
Unzulässige Postkarten . Die Absender von Postkarten benutzen

zur Angabe ihrer Adresse vielfach die rechte Hälfte der Vorderseiteder Karte . Das ist unstatthaft . Die für ihren Zweck recht klein be-
messene Hälfte ist nur für Anschrift, für die Freimarken , den Stern -
pelabdruck, für Behandlungsvorschriften (Einschreibung, Nachnahme,Eilbotenzustellung ) und für dienstliche Vermerke z. V . über Nach-
fendung und Rücksendung vorbehalten . Andere Angaben beeinträch-
tigen die Deutlichkeit der Anschrift und erschweren die postamtliche
Behandlung ; sie gehören auf die linke Hälfte oder auf die Rückseite .
Postkarten , die diesen Bestimmungen nicht entsprechen , werden vonder Beförderung ausgeschlossen und dem Absender zurückgegeben .Die Absender tun daher gut, die Bestimmungen einzuhalten .

Hohes Alter . Frau Stefanie Fichttaler , Witwe , hier , die 45
Jahre lang Eemeindehebamme in Bulach war . begeht am 2g. Juni
ds . Js . in völliger , geistiger Frische ihren 90. Geburtstag .

Ruhestörung. Ueber Samstag und Sonntag gelangten mehrerePersonen wegen Ruhestörung und groben Unfugs sowie eine ledige
Kontoristin wegen falscher Namensangabe und Beamtenbeleidigung
zur Anzeige.

Diebstahl. Aus dem Vorraum eines Lichtspieltheaters wurdenin der Nacht zum Sonntag 15 elektrische Glühbirnen entwendet.
Filmschau .

, >l Residenz -Lichtspiele . WaMtratze 30. ..Die 5 von 6et Jazzband " dieau Montan in den Nesidnig -Lichtspieleu ihre Künste im Tonfilm zeigenund su Gehör bringen , werden dem „ 9Wi " wieder viele Kren »de gewinnenhelfen . Wobltiuend berührt t»as nat -ürblche Spiel aller Schauspieler . Neben
A, ? n ny I u tu spielen Rolf von Goch . Theo Tlxill , Gerhart Biemert ,Willy Schür . Peter Sorte , Karl Huszar ->PMo usw . Es ist zwar eine all -
tagliche Geschichte : aber mit einem nicht alltäglichen Schills ; ; es bandeltvon , Siebe junger Menschen . Sarophonspiel und Leibensglück unter der
bewahrten Regiestil,rung von Erich Engel , frei nach der Komödie von
Felix JochaftinsonS . Das Tonvorprogramm ist wie immer sorgfältig zu -
wnimengeitellt und dürste vor allem der prächtig « F « r b e n k u r z f i l md e s P a n l Wbitmann - Orcheiters 'besonderen Anklang finden .Die bis Mittwoch auf dem Spielplan befindliche Ufa - Wochenschau bringtdi « bi - her besten Juschallaufnahmen um die deutsche Meisterschaft zwischenMünchen und ftr <iirf furt ; ferner herrliche Bilder von dem großen amerika -
wichen AutvnioÄilrennen . Ab Donnerst « ? folgen Ausnahmen aus Lau »
Wime und dem Prozeß Matmchka . Das Programm beginnt jeweis um 4,6. 15 und 8 .80 Uhr .

Auszug aus den « taudesbücheru Karlsruhe .
Todesfälle : Rosa Buch , Hausangestellte , ledig , 27 Jahr « alt . Marga -

retx H ö l n e ck e , geb . Bölke , 49 Jahre alt , Ehefrau von Paul Hörnecke ,Bauunternehmer . Gerhard H e ck, 6 Jahre alt , Baler Thoophil Heck , Ver¬
sich, -Inspektor . Frau Anna Gärtner , 65 Jahre alt , ohne Beruf , Emma
Mar gg ran der , Näherin , ledig , 23 Jahre alt . Christian Beck ,Schneidermeister . Ehemann , «8 Jahre alt . Georg Weber , Schüler , 10
Jahre alt , Vater Georg Weber , Kaufmann . Heinich st a b e r , Registrator ,
Ehemann , 54 Jahre alt . Hermann Kitt er er , Werkmeister , Ehemann ,70 Jahre alt .

Was will der Badische Keimaldank ?
Ergänzung der sozialen Fürsorge für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene .

Der Ortsausschuh Karlsruhe des Badischen Heimat -
dankes hatte auf Montag , den 18 .2uni 1932, seine Mitglieder zueiner Versammlung in den Vürgersaal des Rathauses eingeladen.Der Vorsitzende , 1 . Bürgermeister Sauer , teilte mit , daß der Orts -
ausschug Karlsruhe des Badischen Heimatdanks im Jahre 1916 ge¬
gründet worden sei . Er habe sich die Aufgabe gestellt , mit den ihm
zur Verfügung stehenden Mitteln die reichsgesetzliche soziale Für -
sorge für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene in den
Fällen zu ergänzen, wo die öffentliche Fürjorge nicht eingreifenkönne . Seine Geschäftsführung sei damals an das Kriegsunter -
stützungsamt angegliedert worden und später bei der Neuorganisationdes Fürsorgeamts an dessen Abteilung Ii übergegangen . Stadt -
amtmann E r a f habe bisher die Geschäfte geführt . Der Ortsaus -
schuh sei in den langen Jahren seiner segensreichen Tätigkeit nichtan die Oeffentlichkeit getreten . Trotzdem sei die erfreuliche Tatsache
zu verzeichnen , dah auch heute noch rund 350 zahlend Mitglieder in
Karlsruhe vorhanden seien . Es sei in hohem Maße anzuerkennen,daß diese Mitglieder dem Heimatdank die Treue gehalten haben.
Infolge der mißlichen Verhältnisse , die das Reich gezwungen haben,die erforderlichen Sparmaßnahmen auch auf die Opfer des Welt -
krieges auszudehnen und durch die auch die Fürsorgeverbände ver-
anlaßt sind, ihre Ausgaben in weitestem Maße zu kürzen , erhaltedie private Fürsorge wieder erhöhte Bedeutung . Es sei deshalb

tut vie a u | H u v ui u e z J; c i in u i u u TI i e 5 stufig HU muajeii .Dies zu tun , sei man auch den schon den Mitgliedern schuldig , die
dem Heiwatdank bis zur Stunde die Treue bewahrt hätten . Die
Versammlung stimmte einmütig der vom Vorsitzenden vertretenen
Auffassung zu.

Des weiteren wurde der Versammlung auch ein Rechen -
schaftsbericht vorgelegt , aus dem hervorgeht , daß in den Iah -
ren 1924 bis 1931 über 16 000 JIM vorausgabt worden find . Die

. Ausgaben seit dem 1. August 1931 bis 31. März 1932 betrugen
2750 MM. Hierauf wurde die Satzung beraten und den derzeitigen
Verhältnissen angepaßt . Der Voranschlag für das Geschäftsjahr
1932/33 wurde einstimmig angenommen. In den geschätfsfuhrenden
Vorstand , der aus 5 Personen besteht , wurden gewählt : Erster Biir -
-germeister Sauer , Direktor Dr . Ficht! , Frau von Berg , Fräulein
lllrici und Oberrechnunasrat Pähl .

Von einigen. Mitgliedern wurde in der Versammlung aus-
geführt , daß während der Inflationszeit sehr viele Mitglieder dein
Heimatdank verloren gegangen seien . Da man in der Oeffentlichkeit
nichts mehr von der stillen Tätigkeit des Heimatdankes erfahren
habe, feien sie auch nach der Inflationszeit nicht wieder beigetreten.
Man dürfe aber überzeugt sein , daß wenn der Ortsausschuß nun«
mehr an die Oeffentlichkeit trete , auch wieder sehr viele bereit
seien , den Heimatdank durch regelmäßige Jahresbeiträge in der Er«
füllung seiner schönen und edlen Aufgabe zu unterstützen. Dies dürfte
um so mehr der Fall sein , als der Mindestjahresbeitrag auf 2 MJt»
festgesetzt worden ist. und dadurch weite Kreise die Möglichkeit hätten ,
dem Heimatdank als Mitglied beizutreten .

Es wurde noch beschlossen, daß die Geschäftsstelle wie bisher beim
Fürsorgeamt K verbleiben solle , weil sich diese Maßnahme außer«
ordentlich gut bewährt habe. Anmeldungen zum Veitritt sind an
dieses Amt ( Amalienstraße 35) zu richten. Geschäftsführer bleibt nach
wie vor Stadtamtmann Graf . Erfreulicherwerse konnten bereits in
der Versammlung selbst neue Mitglieder geworben werden.

Damit war die Tagesordnung erschöpft . Der Vorsitzende sorach
nochmals allen Mitgliedern des Heimatdanks für die Treue , die sie
demselben bewahrt haben , herzlichen Dank aus . Gleichzeitig gab er
der Hoffnung Ausdruck , daß dieses schöne Beispiel noch recht viele
Mitbürger unserer Stadt veranlassen möge , dem Heimatdank bei -
zutreten und ihn in seiner Aufgabe , die Rot der Opfer des Krieges
in allen den Fällen zu lindern und helfend einzugreifen, wo öffent-
liche Fürsorge nicht ausreicht, zu unterstützen.

Schauturnen öes Turnvereins K.-Rinlheim .
Der Turnverein Karlsruhe - Rintheim veranstaltete

am Sonntag nachmittag auf seinem im Wildpark idyllisch gelegenen
Turn - und Spielplatz sein diesjähriges Sommer - Schautur -
n e n , welches in allen seinen Teilen als wohlgelungen bezeichnet
werden kann . Die Vorführungen der einzelnen Abteilungen gaben
einen Einblick in die turnerische Tätigkeit im Verein und bewiesen
gleichzeitig daß derselbe mit seinen Turnwarten und Abteilung ?
leitern auf hoher Stufe steht . Der Verein marschierte von seinem
Vereinslokal aus in geschlossenem Zuge mit Musik durch die Straßen
des Stadtteils nach dem Turn - und Spielplatz , woran sich auch die
Einwohner von Rintheim in großer Anzahl beteiligten . Mit dem
Schauturnen war auch ein Geräte - Wettkampf zwischen den
Vereinen Grötzingen , Hagsfeld und K . - Rintheim ver-
bunden . Roch den Schwung-Freiübungen der Schüler (Leitung
Adolf Hölzer) begrüßte der erste Vorsitzende des TV . K . -Rintheim ,
Herr G ü n d e r t , die teilnehmenden auswärtigen Turner von
Grötzingen und Hagsfeld am Geräte -Wettkampf, sowie die Turner
und Turnerinnen und die zahlreichen Zuschauer. Es folgte dann die
Vorführung eines Singreigens der Mädchen (Leitung Frl . Hedwig
K ü m m e t . Die von den Turnerinnen gut vorgeführten Keulen
Übungen und rhythmischen Freiübungen , die für das am 31. Juli
d . I . in Offenbnrg stattfindende Kreis -Frauenturnen bestimmt find ,
bildeten gleichzeitig eine Probe und lassen erhoffen, daß der Leiter
Karl P ä l l m e r mit feinen Turnerinnen gut in Ehren bestehen
dürfte . Die Turner zeigten unter Leitung von Otto Kastner ver-
schiedenartige Pferdsprünge .

Zwischen den Vereinsvorführungen wickelte sich unter Leitung
des ersten Turnwarts Heinrich Erb der Vereins - Gerätewettkampf
ab, aus welchem die Mannschaft des TV . Grötzingen als er st er
Sieger mit 202 Punkten hervorging . Grötzingen hatte gleich am

Alorgen
Meine Anzeigen xms föaden

Jedes W ort 3 Pfg .
Ueberschrift (einzeilig fett ) 15 Pfennig
Aufnahme erfolgt nurgegen Vorauszahlung ,

Anzeigen -Annahme durch die Haupt - Geschäfts -
ftelle Karlsruhe , Kaiferftr , 80a und alle Agenturen
u . Anzeigen -Annahmeftellen der Badifchen Prelle

Anfang die Führung und behielt sie auch bis zum Schluß. Turnver -
ein Rintheim wurde mit 178 Punkten zweiter und Hagsfeld mit 172
Punkten dritter Sieger . Die Uebungen bestanden in je einer Hebung
am Reck, Barren und Pferd und wurden nach 20 Punkten gewertet.
Es turnten von jedem Verein 6 Turner und die 5 Besten wurden
gerechnet . Das Resultat war folgendes :

TV . Grötzingen .
Name Pferd Barren Reck zus.

Walter , Max , , f 15 12 15 42
Krieger , Erwin , 1 J> Cio) 11 13 34
Leibert , Karl . , I 9 u 11 13 35
Langjahr , Emil » • 12 14 15 41
Kumm, Eugen , , • | 14 15 14 43
Wagner , Ernst . » « 1 17 (10 ) (11 ) 38

79/69 73/63 81/70 233/202
TV . Rintheim .

Name Pferd Barren Reck zus.
Eberhardt , Heinr . « i 9 11 12 32
Eberhardt , Julius ( 9) 10 ( 11 ) 30
Schucker, Albrecht , » 10 k 4 ) 15 29
Heidt, Karl . . . 11 11 11 33
Hölzer, Adolf . . » 11 11 13 35
Mitschele , Albert . * » 12 13 18 43

62/53 60/56 80/69 202/178
TV . Hagsfeld .

Name Pferd Barren Reck zus.
Fries , Julius , , G » 10 10 10 30
Dürr , Fritz . , , » 10 12 10 34
Schork , Rudolf . . • > 11 10 12 33
Rausch , Oskar . , » 9 10 14 33
Walcker , Custav « 9 » 16 15 11 42

- 4

56 57 59 172

Die in Klammern befindlichen Zahlen wurden nicht mitgezählt
Die besten Einzelleistungen erzielten : 1 . Eugen KumM ,

TV . Grötzingen, 43 Punkte ; 1. Albert Mitschele , TV . Rintheim ,
43 Punkte ; 2 . Max Walter , TV . Grötzingen , 42 Punkte und eben«
falls 2 . Gustav W a l ck e r , TV . Hagsfeld.

Die Siegerverkündigung nahm der erste Turnwart Heinr . Erb
vor . Den Schluß des wohlgelungenen Schauturnens bildeten die von
sämtlichen Turnabteilungen unter der Leitung des Turnwarts Heinr.
Erb gut ausgeführten vtabübungen , die reichen Beifall fanden . Dt*

Lyra " fa
-Gesangverein „Lyra " sang einige Lieder. \Vr.

Voranzeigen der Veranstalter .
Mttwoch Nachmittagskonzert im Siadtaarten : Wir mache » uni «A

la im Sta -dtaarten von 10—l ^ j
*

Uhr stattfindende Konzert des Philharmonischen Orchesters besonders o» >
Leser auf öai ' am Mittwoch nachmittag

merksam . Unter der Leitung des Herrn Rudolf Kurt Guhr bringt das
bestens bekannte Orchester eine Reihe der ansprechendsten Tonwerke f .' «1
Vortrag . ES gelten an diesem Nachmittag die verbilligten Eintrittspreis -

Mull ml flucti Pearl"
Kennen Sie unsere

Reklame-
iiimiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Bett - Garnitur?
iiiiiiiiiimimiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimi

5.90
7.90

1 Oberbett
tUCh Und
1 Kissen
handlanguettiert J

Dieselbe Garnitur

Ettlinger
Renforce

IIZu verhauten Schlafzimmer
Herrenzimmer ,

nur Ia pol . Edelhölzer
werden direkt ab Mö -
belfabrik z . Fabrikpr .
v . 485 bzw . 355 M ab¬
gegeben . Musterlag .
Werderslrafte 80 bei

Uehlein .

Antiker Wrank
billig zu verkf . Kastner
Douglasstr . 28. (108T76

der . neu . f . 2öM z. vk .
Morgenstr . 14 , pt ., lks .

Eis . Kinderbett . Kna¬
ben - Anzug 8.// . IVKlg .»
Waage , zu verk . 10884
Lachuerltr . 18, vt .. r .

Moii . Elllswand
lGlasabfchüuß ) , 4 .50x
3 .40, sofort zu ver¬
kaufen . Echiihenstr . 51,
Laden . (10843)

Emaillierte

Kohlenherde
ff. Aussührg . , m . Nik>
kelschiss , 6SM bar . Ga¬
rantie für backen und
brennen . Ihr alt . Herd
wird in Zahlg , genom .
Dürr . Wilhelmstr . 63.

(FW1494 )

PIftf (6Mm,.2r>./f' .GIwHc =
longiie 20M , Schränke .
Vertiko,Waschkommod . ,
Tisch« . Stiible . 2 gleiche
Zietten . Matratze » . KL -
chenbüsett . Liegestühle ,
sonst . Gegenst . . alles
sehr billig iin An - n .
Verkauf (y n t m a n n .
Rudolfstrasie 12 . *

Klein -Auto
Mathis 4/16 , gut erb . ,
sehr billig zu verkauf .
Wilhelmstt . 56 . II ., I .

(FW1492 » I » Gasherd .
fast neu , 4fl „ m . Tel -
lerw ., Backofen , sow .
schön. Sosa zu verkf .
Kriegsstrabe 181 . II . l .

(F & 2038)

Opel-Limousine
7/30 BD ., fahrbereit ,
sehr günstig zu verkf ,

Karl Ehrseld ,
Rondellplatz .

Spieqelschrank
Str . , Eiche , dt ». . Wasch -

toil m , tvsi. Marin .,Büro -Schretbt . 43 M ,
Schränke v . 19 M an .
Tische 6—12 M . 4 « lez .
Stühle , eiche, 2 vass.
Sessel . Vertiko 28 .// .
Kästner . Douglasstr . 2ß

( 10877)

Schöner , großer

Eisschrank
für Metzgerei oder
Wirtschaft geeignet ,
wie neu , sofort zu
verkaufen . Zu erfra -
gen bei Hans Deraneil
Wilhelmstrafze 16. *

Vfi To .

MlMW
Chevrolet , gut erhal -
ten . an verkauf . Näh .

„ N. Gaukle .
Erbvrimeustrahe 28.

2 sehr gut erfi . Steil .
Nc>!>l,ai?rmatraben

Schlas . iminer .hell eiche,
neu . Schreibtisch . Svie -
nelschränke . voliert n ,
eiche , schöne Federbett .,
Ausziehtisch . K Stüble .
schöne Küche , all . s . bill .
Nblandstr 12 . Fröhlich .

Leichtmotorrad
( Flottweg ) bill . zu vk.
stahrrad wird in Zah -
lung gen . Griinwiu -
kel, (Nerberstrakie 14 .

3 . n . R . -Osen m . Ka -
minumbau , weifl .
verd . Damvfwafch -
Maschine zu nk! . Sän -
delst . 2 , III . Hartmann

Motorrad ZOOscrn
zu verkaufen . *

Anzusehen Hagsfeld ,
Karlsruherstrabe LI ,

Gemälde
Landschaft 60X8*5, Mi !
Goldrahm . 12 M z. v .
Körnerstrafte 1V, Part .

2 schöne Ständerlam -
oen ( in Korbständer ) .
Hill , zu verk . (FH203Z

lWestcndstr . 18. 2. St .

Dam .- u .Herrentaiirrad i Mädchen
guterh . billig zu verk .
Lesstngstr . 26 , Laden .
H.- u . Tam .-Rad gebr . .
fr. abzug . (nur Dornt . )
Westendstr . 31 , Hth . *

Damenrad
a zu verk . ( 3r£>2084
Friedrich Erb .

Glümerstratze 8 ,

Herren - n ,
billig zu ver

S .- it . Herrenrad
zurückgeholte , wie neu .
:j[i— 4().// Werderstr .78 .
Serrenrad . gut erb . ,
§

>.-Rad . w . neu , z. vk.
rion , Schützenstr . 40.
SchSneS Damenrad

ann , billig zn verkauf .
Krenzstr . 2», i . Laden .
Stabiles Herren -Rad ,
Marke Badenia , 20 M
zu verkaufen . (MH2V67
Krtegsstr . 278 . IV ., r .

Knicn -Anzuge
2- u . Steil ., mod . Färb ,
unglaubl . bill . zu verk .
Aäbringerstr , 53a , II .

Stilles , braves
Mttdcben

sucht tagsüber leichte
Arb . od. k Kind ans -
zusühren . «IHM «)

Anna Rothenberger ,
Leovoldltr . 51, » art .

21 a , alt , da » schon tn
Ges/chäfis -Privat -Häus .
tätig war , sucht Stelle
auf 15. Juli ober 1 .
Aug . Zeugnisse vorb .
Ana . n . H. D . 4717 an
Bad . Pr . Fil . .Vauviv .

18M . Mädchen
sucht Stellung . Gute
Zeugnisse vorhanden .
Angebote unter E6SS-4
an die Badische Presse .

«Nene Stellen

Stenotypistin
die auch Postpaketver -
fand gesorgt , alz Fe -
rienaushilf « fiof. ges.
Angebote unter 26960
an die Badische Presse .

Für 801 . Dame wird

MM !»
bis 50 I . gesucht , die
auch Hausarbeit über -
nimmt . Ana . u . OMIS2
an die Bao . Presse .

Gesucht ver sofort
Fräulein

i . perfekt kochen kann ,
f . kleinen Wirtschafts -

Wanzen » Motte *

I vertilgt radikal U . V . A .

Friedrich Springer Äa "« ' ' I
Dauerstellung

bietet sich einem

Fräulein
J2—25 I . alt . arbeits -
/ reuoig . Etw . Schreib -
maschinenkenntnisse er -
wünscht . Da Ver -
tranenSvosten mit An -
kasso, Knutton tum 50O
Mark erforderlich . In¬
teressenten ers . Näh . » .
$ 6989 tn Bad Presse .

Suche für deutschen
Haushalt in Spanien
kinderliebes besseres

MKK »
mit Erfahrungen im
danskalt . Bew . nnt .
R 15982a an die Ba -
dische Presse .

Friseuse
Alter 20- 25 MV ;
ftrm in WasserNXll
Ondulation
u . Langhaar .
fort gesucht .
mtt Bild u .
abschrislen an
Schreiner ,
frflrcrftr . 16 . _—

Ehrliches , fleißige ?

Mädchen
Nicht unter 18
auf 1 . Juli i 'i
schäftshaus ßCi^ ogäl,

Angebote u . ^
'
^

an die Bad . Pren -
^ .

TlichtigeS
Mädchen

welches low !
kochen kann ,
gesucht . 0t .
imiboWtr . lli _ i — -*

Gemmverlreler BelfW
für den Vertrieb einer wirklich

senlalionellen ileuwl 3 . HJ;
Enorme Verdienst - und m
trotz Krise . Betriebsmittel vo "
Mark ie nach .Bezirksgröße erfordern «

9[ t -
Interessenten erfahren Näheresbetrieb . Angebote u . Interessenten erfahren Näheres

:. M6983 an Bad . Presse . ! B15S17a durch die Badische Preiie .
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SüdwestdeutscheJndusfrie-und Wirtschate-Zeitung
Berliner Börse .
«In * Ii ? - 2; - Juni . ( ihmffptuA . ) An bat Bö vi « macht « sich beule derciaie Mavalinus wie in -den letzten Tagen bemerkbar . Das Puvlikum>Micn, beunruhigt durch oi « inner ^ olitische BersMrf « « , . « lt > Verkäufer ,

^orend sich die Spekulation in Anbetracht der beut »' wieder auwenom »
. »^ ^ eutsch-sl'anjSsischen Besvrechnngen in Lv>» lanne fast vollkommen

bas Ausland wieder Taulchoverationen vornahm , eröffnete
^ " r ch w e g f ch w a ch. Speziell Berliner Kraft und Licht sowie

^ na >sschul >dku «bfor >d«runac,n litten unter Ä« slawdswbgaiben . Am letzteren
wrftintmett auch die Konvertionsbe ^ürchtnny « n sowie neuerdingsW AbwertungSdiskufswn « n . die dem gesamten Rentenmarkt dak > Ge »^raae g« ben .

waren wenig verändert und knavP «>obalt « n . Voesch ver »
L « l !J- ö>a<?egen gewannen Stolberger Zink wirf die Reichsmmiention
I -Punkte . Aucb Rheinische Braunkodlen waren aus den in den letzten

. anoesuHrtcn Gründen 3 Punkte höher , Kaliwerte bröckelten ab .MKetwrth — 2, Farben verloren % , Elektrowerte waren 1—2 Pros .« vritwerte verloren ebenfalls 1—2 . Schiffahrtswert « konnten
U halten . Banken bröckelten ab . Auch Berkehrs -werte waren offeriert .y *n schwach lagen Reichsanleihen . Altbesitz — %, Neubesitz — %. Obli -" " ' lotten waren »« gegen anfangs eher etwas erholt . Hm£ laudSrenten lasenni s verändert . 5% iflc Mexikarrier Minus -Mimis .
iin»N m o,ä' cr ' au f war die Haltuna wenig verändert . Hoesch konnten sich
3? » :J

™
,r<MC« t er &oilen . S « l»d« tfurtk > gewannen 3 Prozent . Reichsvank Ä

ir-Y, übrigen Märkte lagen vollkommen unverändert nnb leblos . Farben
7 % . Am Rentenmarkt hielt der Äbg » bedruck an . Eine nennens -

iJf e 3aKl von tÄolbofani >brics « n konnte mangels Aufnahme « isnuna nichtwer >den . Im Durchschnitt betrugen die Verluste l Prozent , teilweiie
•jJS IM . ReichSbahnvor »ug ! a>ktien erhöhten ihren Verlust auf 94. Altbesitz" iJKn weitere 14 Prozent . Staatsanleihen gaben bis % nach . Baden
4, IKommunalanleihen matt . Dresdner Schätze — 194, VerkeorsanleiheX* Jtnrn 4'? o .,-»n »>frRirtff;TttiPr 'Tnrptt

gwwi l
" u svricht von einem Umtausch in ö 'ie 1S32 fälligen Reick Asätze

4^ Privatdistont blieb bei geringem Geschäft unverändert, r» Prozent .
t Di « Börse schloh « » erholt , nur Kallwerte lebhaft und fest . An Bur -
!? ? . wollte man Käuf « einer Großbank beobachten , während Wintershall
Wurden * Rechnung Rösters ' ! " aus dem Markt genommen
, . Nachbörslich war die Haltung iveni « verändert . Mtbesitzan -
», .̂ n blieben m'it 3W angeboten . Interesse bestand für Eiseubahnoer -
?MtKmittel an > die heutige Bilanssitzuug . Altbesitz logen gegen Schluß
i (; 'Piwitt unter der Samstagnotiz . Ferner hörte man Farben 87 . Gelsen »

31j AEG . 21 , Siemens 118, Sarvener 47 . Reichsban 'k 12S,2S.
s>! Li e i ch s s ch u löb u ch so rd e r u n ge n notierten wie folgt : ISMer :^ .SS—86 .87 . 1940« : 52.62 , 10A5 «r—46er : 48.12—49 .87.

frankfurter Abendbörse .
. . . Frankfurt , 27 . Juni . lEicieulierlcht .) Die AbendbLrie verlief ge
Mttslos . Ausier Z .-G . Farben und Phil . Holzmann warer . bis
^ «ilun keine offiziellen Kurse notiert . Im übrigen l "
^ legend abgeschwächte Knrse .

hörte man
zum

über -

2 ^ . Anleihen : Altbefitz 35.25, Neubefitz 8 .55. 4 Pro ». Dt . Schutzgebiete

o, Bankaktien : Berl , Handelsoes . 87, Darmft . u . Nationalb . 18.5, DD »" « ttf so , Dresdner Bank 18.5 , Reichöbank 122.5
» Bergwerksattien : Gelfenkirchen 32 , Phönix Bergb . 16, Rhein ,^üunkoblen 162 .5, Rhein -Stahl 89.

Transvortwerte : .Hamb . Amerik . Pakets . 10 .25, Nordd . Lloyd 11.25.
^ Jndnstri «akii «n : AEG . Stammaktien 20 .5 , Aku 30 , Daimler Motor

y -2ö . Dt . Golj > Scheideanst 131.75 . Elektr . Licht u . Kraft 66, Ä . - G
JWtSen 87.25 . «« efsllrel 50.75 , Goldschmidt Tb . 16.25, Hol,mann 31 , Jung >
a.y» «>icbr . 10 .5 , Lahmeyer 74 .5 , Metallaes . 24 5 , Riltgersnierke 30 .75 ,
^ llstoss Waldhof 24.5.

Mannheimer Produktenbörse .

unverändert . Statt notierte je 100 Kg . netto waggonfrei Mann -
f ' Nin ok,ne Sack in RS ! . : Weizen inl . 75—76 Kg . 27.25—27 .50, Roggen
»? .. 21 .50—21 .75. Hafer inl . 17—19 , Sommergerste Inl . 20—20.50, Futter .
» 18—18.25 , Plata - Mais , gelber m . « ack 16 .75 . Biertreber mit Sack
$ ' • 10 .25— 10 .75 , Biertreber ausl . 10 .25—10 .50, siidd . Weizenmehl Svezial

mit Sack , neue Mahlung Juni -Juli - Auaust mit Anslandsweizen
1«. S »vt . bis Oktober 34.70, Md . Weizenbrotmehl mit Sack 31 .50

A 2fi .70. Raoaeninebl mit Sack 27.75—29. Weizenkleie ( seines mit Sack
oro . ^grooe ) si.au, viiiiwBiuujtti ix .üu—xi .uu.

^ umwalle .
27. Sunt . Baumwolle . Schluhkurs . American Miödl .

Stanöavd 2« , mm loco per engl . Pfund ö .3S (S.S9 ) Dollarcents .

ßerk
'
ner Produktenbörse .

Berlin . 27. Juni . IFunkfpruch .) Amtlich « ProdultennotternuaenMr Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station «:Weizen : Mark . 75— 7« Kg . 252—254 nur Brief (255—257 ) . Juli 268 .75bis 263 .25 (263 ) , September 227.50—2-27.25 (228 .75 ) , Oktober 228 .25 bis228 (229 .50) . Dezember 282 u . Brief (283 .50 ) , matter ; Roggen : Märk ." 2 - 73 , stn . 191— 193 ( 188—190 Geld ) . Juli — (- ) , September 182 .50u . Brief ( 183) . Oktober 183 u . Brief (184 ) . Dezember 186.75—186 Brief
lW ) . vromvt fest , Lieferung rnhig : Futter - und Jnduftriegerste 162—172
(162—172) . ruhig : Safer : Märk . 159—103 ( 160—164 ) . Juli 167.25—165.50
(168) . Ä« vtember 148—149.50 ( 151 ) , Oktober — (— ) , Dezember — (— ) .rubia : Weizenmehl 30.75—34.75 (30 .75—34.75) . ruhig : Roggenmehl 25.80bis 27.75 (25 .50—27.50 ) . fest : Weizenkleie 9 .S0— 10.50 (9 .90—10 .50 ) . be-
bauvtet : Roggenklele 10.10—10 .50 (10.10—10 .50) . bebauvtet .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 27 . Juni . (Funksvruch .) Tagesgeld erforderte unverändert S.Am Valutenmarkt herrschte Stagnation . Die Mark lag unverändert sest.

Berliner Devisennotierungen vom 27. Juni 1932.
27 . Juni

Geld Brief
21 .4
6 .69

Bucn .Air.
Eanada
Iftanbul
Japan
Kairo
London
Ncwqork
Rio de Jf.
Uruguay
?lmfterd.
Athen
Br . ' Aniw.
Bukarest
Budapest
Danzig
Heisings.

25 . Juni
Geld Brief

Z64S
2 .018
1 .199
15 .59
15 .20
4 .209
0 . 325
1 .778

170 .23
2 .747
58 .56
2 .518

82 .37
7 .043

0 .952
3 .654
2 .022
1 .201
15 .63
15 .24
4 .217
0 .327
1 .782

170 .57
2 .753
586B
2 .524

82753
7 .057

27 . Juni
Geld Brie «
0 .948
3 646
2 .018
1 .979
15 .59
15 .20
4 .209
0 .325
1 .778

Uli
2 .022
1 .981
15 63
15 .24
4 .217
0 .327
1 .782

2 . . . .
58 .56
2 .518

82?32
7 .043

2 .753
58 .68
2 .524

25 . Juni
Geld Bries

Italien 21 .43 21 .47
Zllgostaw . 6 .743 6 757
» owno 42 01 42 09
Kopenhag. 82 .82 82 98
Lissabon 13 .84 13 .86

74 .88 75 .02
16 .55 16 .59

12 .465 12 .485
68 .4 .
79 .7
ei r
3 .0"
14.

C &lo
Pari »
Prag
Island
Riga
Tchweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

M
82 .08
3 .063

.'8 .12 ^ 8 !28
109 .39 109 .61

42 .01
82 «2
13 .84
74 .88

21 .47
6 .707
42 .09
82 .98
13 .86
75 .02

16 .545 16 .585
12 .465 12 .485

68 .43 68 57
79 .72 7 -

- .057
34 .67
78 . 12

L88
-3

täi

5l !95 5§ :ö5

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

109 :3 ? 109 :61
51 .95 52 .05

London :
Kabel
Pari »
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
CSIo

25 . 6.
3 .61V.

25 .97 '/«
8 .949
71 .00
4387
18 .35 >.-
20 .29

27 . 6.
3 .61 -/,

91 .90
25 .97
8 .946

hi

Kabel Newyork : 25 . 6 . 27 . 6
Zürich 513 5s 5 .13 %
Amsterdam 2 .475 '/» 2 .475 '/,
Warschau 8 92 8 .92
Berlin 4 .213 4 .213
Tilgl . Geld 5%
PrioatdiSlont 4 !:t°/o
Reichsbankdiskont : 5 %

Züricher Devisennotierungen vom 27. Juni 1 !)32.
Pari «
London
Nelvqork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

25 . t>.
20 .19 ' j.
18 .58

513 .62
71 .55 '/,
26 .15
42 .30

® r

27 . 8 .
20 . 19
18 .55

513 .50
71 .45
26 .16
42 . 35

207 .50
121 .60

25 . 6. 27 . 6.
Stadl ). 95 -50 95.50
C 8I0 91 .50 91 .60
Kopenh. 101 .00 101 .00
Sofia 3 .73 3 .72
Prag 15.20 15 .20
Marsch. 57 .65 57.60
Budap .

25 . 6. 27 . 6.
Belgrad 8 .40 8 .40
Athen 3 .31 3 .31
Konstant 2 .50 2 .47
Bulorcst 3 .00 3 .05
Heisings 8 .57 8 .60
Pr .Di»t 11-/» a4 ilVs «4
Bucno » 1 .16 1 .16
Japan 1 .49 1 .46
css .Di»e 2 2

Täglich Geld 1 Prozent . MonatSgelb — 8 MouatSgeld 1% Prozent .

EiermarkL
Berlin . 27 . Juni Heute notierten in Reichspfennig j« Stück ab

Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen :
Deutsche Eier . Trinkeier vollsrische aeftplt . Touderklafle über 65 Gr .

8 . Klasse A über 60 Gr . 7 . Klasse v über 5« Gr . «% , Klasse C über
48 Gr . 5% , frische Eier B 6—614 , aussortierte kleine Schmuveier iM .Auslandseier . Dänen und Schweden 18er 7Vi, 17er 0% , 16V2— 16er 6,leichtere 55V4 , Estländer 18er 7, 17er 6Vj , 15%—16er 5Va, leichtere 5
bis 5Vi , Rumänen 514 . Russen normale iM —5 , abweichende 4—4 %,kleine . Mittel , Schmutzeier 4. Witterung schön . — Tendenz ruhig . —
Preise find Grobbandelsvreise bei Waggonbvzug .
Zucker . >

Magdeburg . 27. Juni Weihzucker leinfchl . Sack uni Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ad Verladestelle Magdeburg ) innerhalb

10 Tagen 32.05 RM .. Juni 32 .35—32 .40 RM . — Termtnvreil « für Weib -
sutler ( inkl . Tack frei Seeschiffscite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juni
5 .55 B . 5 .20 G : Juli 5 .55 B , 5 .25 G : August 5 .55 B . 5 .45 G : « cv-
tember 5 .65 B , 5 .55 G : Oktober 5.85 B . 5 .65 G : November 6 R . 5 .85
G : Dezember 6 .20 B , 6 .05 G : Mai 6.75 B . 6 .60 G . Tendenz rub >g.
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Karlsruh «. 27. Juni . Viel,markt . Es waren zngeliibrt und wurden
ie 5» Kilogramm Lebendgewicht gebändelt : 35 Ochsen a l > 31 —35, a '->) 29
bis 81 , 6 1 ) 28—30 , 6 2 ) 26- 28, c ) 24 —26, d ) 23—24 : 62 Bullen a ) 27
bis 28 . b ) 24—25, c ) 23- 24 . i ] 20—23 : 37 Kühe a ) 20—25 , b ) bis d ) — :
120 Wirsen a ) 31 —37. b ) 23 —A : 280 Kälber a ) —. b ) 38 —40, e ) «5 —38 .
d ) 31—35 , e ) 19 —24 : 1 121 Schweine Ä —, b ) 44—4« , c ) 45—48 , d ) 42
bis 46, c) 40—42 , Sauen 32—36 RM . Tendenz : Rinder und
Schweine langsam , geringer Ueberstand : Kälber langsam , geringer
lleberst » » d .

Karlsruhe . 27. Juni , ffleifchgrof,markt . Der Fleifchmarkt in der
Nelichgrostmarktballe des Städt . Schlachthofes war beschickt mit : 152
Rindervierteln . 5 Schweinen . 2 Kälbern , 3 Hämmeln . Preise für 1
Pfund in Pfennig : Kubfleisch 35—43 , ffärsenfleisch 57—62 . Bulleusleisch
52—57, Schweinefleisch 62 —65 , Kalbfleisch 53—58, Hammelfleisch 60—62.
Markt langsam .

Mannheim , 27. Juni . (Drahtderlcht . ) Biehmarkt . Es waren zuae -
führt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 141 Ochsen
Ol ) 34—35, a 2 ) 27 —29 , 6 1) 28—80 ; 217 Bullen a ) 26—29 , b ) 23— 26 ,
c ) 20- 23 : 335 stärseu a ) 34—36, 6 ) 30—32, c ) 26—30 ; 107 Kälber a )
6 ) 88—42 , c ) 34—38 , d ) 80—34, e ) 24—28 : 3 Ziegen 10— 15 ; 20 Schase
61 22—80 ; 2301 Schwein « a > — . 6 ) 48—44 . e ) 43—45 , d ) 44—46, c ) 42
bis 44. f ) 88 —40 : 38 Arbeitspferd « je Stück 400—1400. 55 Schlachtvferde
je Stück N —110 RM . Tendenz : Rinder ruhig , kleiner Ueberstand :
Kälber ruhig , langsam geräumt : Schweine ruhig , kleiner Ueberstand :
Arbeitspferde und Schlachtpferde rubig .

strankfurt . 27. Juni . (Drahtberimt . ) V >«bmarkt . ES waren , uge -
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 354 Lchfer .'
a 1 ) »2—35 . a 2 ) 28—31 , b 1) 24—27 ; 127 Bullen a ) 28—32 . b ) 28 —27 ;
531 Kühe a ) 25- 28, b ) 20—24 , c ) 16—19 : 452 stärsen a ) 82—35, b ) 28
bis 81 . c ) 24—27 : 676 Kälber ->) — , b ) 85 —39 . c) 31—34 . d ) 25—30 ;
25 Schafe obne Notiz ; 5 006 Schweine a ) —, 6 ) 40 —44, c ) 40 -- 43, d ) 38
bis 43. e ) 85—40 RM . Tendenz : Rinder ruhig , ausverkauft : Kalber
und Schake mittelmäßig , geräumt ; Schweine zum Schluß abflauend ,
Ucbcrft

^
md .

^ . (Drahtbericht .) Biehmarkt . Es waren »ugeführt
und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 209 Achsen al )
35— 89. a 2) 30—33. b 1) 81 —34. 6 2) 26—28 ; 225 Bullen a ) 28—31 . 6 ) 26
6is 27 : 622 Kühe a ) 80 —33 , i ) 25—29, c ) 20- 24 . d ) 15—18 : 96 Sarsen
a ) 82 —86, b ) 27—30 ; 35 stresser 20—26 ; 1 389 Käl6er a ) 48—60 . . 6 ) 38
bis 42 . c ) 32—36, d ) 27—80 : 21 Schase ohne Notiz : 5 740 Eibwclne a )
40 - 44 . b ) 40—46 , c ) 40—46 , d ) 38—45 , e ) 35 —41 , s) —, Sauen 30 —36
RM . Tendenz : Rinder und Kälber ruhig , geräumt ; Schweine sehr
schlecht.

Metalle .
Berlin . 27. Juni . ( Nuuksvruch . ) Metallnottcrungen für i« 100 Hfl.

Elektrolytkupfer 51 (51 ) , Originalbüttenaluminium . 98 6is 99 Prozent in
Blöcken 160. desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 164. Rein -
r. ickel. 98 bis 99 Prozent 350, Antimon -Regulus 85—88, Keiufilber ( 1 Kg .
fein ) 37 50 40 75 RM

Berlin . 27 . Juni .
'

«ffnnkfpru » .) Metallnotiernng - n . Kupfer :
Juni 40.50 G . 41 B : Juli 40.75 bez .. 40 .75 G . 41 .50 B : August 41 .25 (0 .
41 .50 B : September 41.75 G . 42 G : Oktober 42.75 ®, 42 ..oO B : No¬
vember 42 .75 G , 43 B ; Dezember 43 .25 G . 48 .50 B : Januar 43 .75 G .
44 B : Kebruar 44.25 G . 44.50 B : März 44.75 G . 45 B : April 4o .2o G .
45 .50 B ; Mai 45.50 G . 46 B . Tendenz stetig . — Blei : Juni ' 14 G ,
14 .75 B ; Juli 14 G . 15 B : August 14 G . 14 .50 B : « eptember 14 W ,
15 .50 18 ; Oktober 14 .50 G . 15.50 B ; November 14 .50 G , 16 B : De¬
zember 15 G , 16 .25 B : Januar 15 G , 17 B ; Februar 15 G . 17 B ;
März 15 G . 17 B : April 15 G . 17 B : Mai 15 .50 G . 17.50 B , Teiiden ,
lustlos . — Zink : Juni 17.50 G , 18 B : Juli 17 .50 G . 18 8 ; August
17.50 G . 18 .50 B : September 18 G . 19 B : Oktober 18 .25 G . 19 .50 B ;
November 18 .50 G . 19 .75 B : Dezember 19 G , 20.50 B : Januar 19 G ,
21 B : Februar 19.25 G . 21.50 B : Mär , 20 G . 21 .50 B ; April 20 G .
22 B : Mai 20 G . 22 B . Tendenz lustlos . ^ .London . 27. Juni . Amtl . Schluß . Kupfer : Tendenz willig ;
Standard P . Kasse 27—27^ , 3 Monate 26% —26 ' «/i «, Settl . Preis 27,
Elektrolvt 81—32, 6est seleeted 25>V1—30^ , strong shects 59, Elektrowlre -
bars 32. — Zinn : Tendenz willig ; Standard p Kasse 110V4—
3 Monat « 113%—112% , Settl . Preis 110%. Bar . ka 120%, SIraits 115j4 . —
Blei : Tendenz willig ; ausländ , prompt 9 ' /i «, entft . Sichten 9 ° /n ,
Settl . Preis 9% . — Zink : Tendenz stetig ; gewöhnl . prompt ll ' /i «,
entft . Sichten ll ' /n , Settl . Preis 11%. — Aluminium : Inland 95 .
Ausland — . Antimon Regulus : Erzeng ..Preis 42— 42 % , ckinef .
per 17. Quecksilber 11%—12 % , Platin 9% , Wolframerz 11 —11 % , Nickel
inl . 225—230 . Ausland 37—88, Weihblech I . IS. CokcS 14 % —15 % . Kupser -
sulphat f . 0 . 6 . 16V4—16% , Cleveland Gußeisen Nr . 8 58%.

Kassakurse
Anleihen .

Reich and Staaten
25. 6 . 27. 6.

3
1 .65

3
I :I

"
^

«littest,
best.« eubesttz

° Wertb. 23
5 M 4. 1000 80

6 Sjeiijs
'
äf

5 „ Schatz^

»8 .5 58 .37

75
?

tt « u/UÎ IV | • «-»
»unganl . 60 .87 60 -12
Preuß . 28 73 7 ^ .5

W, (7% ) 29 93 .5 92 .87° ( -> Schatz 83 .52 SZ.5° « »den Z? 52 50 S2° « -». ?? 60 .37 5S .8 ,
" Dachsen Z7 48 48
l Thür . 26
! » eich«». 1 + +
1 . .. II 89 89 .5« « utzgeb. 2 .45 2 .4

5 » H.M .S . - 63* (' ) 37 .37 37 .9> 8udcttKti .° Sardenb . 89 .5 90

Ausländsanleihen

vom 27. Juni 1932 .
25 . 6 . 27. 6.

D.Elsen».« . 23 .5 23 .5
7« eich«d.Bz 69 .75 69 .25
« «»«II 10 .3710 .5
Hamb.Hochb 40 .37 41
Hamb . ' Süd 37 33
H»ns» 19 19
Nard.Llo, » 11 .1211
Slld .Eisenb. - -

Lantahtlen
« d» 23 .25 23 .25
Bad . Baal — (J6

66
~

65 .5
49 .75 50

2.5

9̂ 25

Ii

4 .87

9J25

2T25

2
*
55

2 .5

5 ® ' S- °dg.
},® «t . obg.

} u « olb

jh , , « Ii».
J lütt . « d.
J «. Baqd. I

I « .
JH Ung . 14
j •*

" »«101. 1200 -
« l » .II5tt 15 .62 -

. *• lu .IIIet 15 .62 -° Tehu»„,

Verkehrswerte
SM " «« » 27 .5 27 .25
| ÜÄ b55

_
U

-^ Qnaöa — —

5 :58 Ö
0 .15
3 .62

« anl ei .fi).
Braubanl
Barm . Btv.
Ba »r . Hq» .
„ Bereinsb . 80

Beel . Hdlg . 8 /
Commerzdl.
TanziaPriv . 42 .

25 . S. 27. S.
» ergm. El. 18 .25 18
» l .Sub .Hut -
„ Hol , 9 .5 10

„« arlSrZnd 23 .25 2 '
„Lindl

3

1175

8 .62

11 .5

M .
Ü25

21
-

- 97
127 .5 129

25 42
18 .5 18 .5
140

58

Danatbt .
St . « stat.
DD.Bant 30
DtEentrvod 40
Gotddistont
Dt.H»».Bl . 40 40

Uebetfet 27 .5 26 .5Dresdner 18 .5 18 .5
LuxAnter . 1 25 -
Mcin .Hqpo . 40 40
Mitt . Boden + 4-
C ». Credit - -
ReichSbanl 123 ' /« 122 -/«
RV. Hypoth. 46 -
RhWBod - -
Sichf .BdCr . 41 .5 39 .5
Siid .Bodcn — -
We «dBod - -
Wie». « N>. 4 .12 -

Industrieaktien
Hecumulat. 117 —
« t». 31 .25 30 -62

20 . 12 20 .87
« »en-Aem . — —
ÄmmendB» 44 .75 -
« nh .Sotil- 42 .5 42 .5
« schal,BrSu -

» ellst- II 14 .75 15 .5— 20
Sachrtii.' iitJi
Basalt
BMW .
Bemberg 28 .5
Berget Xft . I16

10 .75 10 .75
31 .37
28 25
1x5 .5

Masch .
„ .Reurode
Berth .Mess .
Bet.Monier
Bö«».Wal,
BrauRürnb
Bubiag
BrschwrgAt«

f.Jndustri — 57
BremBesigh ^
Brem .Wolle —
BrownBov . —
Buderu » 24 .5 24 .25
Busch opt . — -
B,I .Gulden - 23
Chatl .Waff. 54 .12 51 75
Charl .Hütte + +
A.« .CIie»iie 125 .5 1255
„ 50% 8ej. 119 118

&
170

Ctl .Budau
„ Grünau
» Heyden
.. Selsen!.
„ Alben
,, Schultet

Shilling « .
Cdade
Cone.Betg
,. Cdemie
„ S »i»nete 12 .5

(lontSumm ! 73
,, Linoleum —

Daimler
Dt.ÄU.Iet .
„ Babcock
„ Baumw .
„ EontSa »
„ Erdöl

35 .5 36 -75
27 .25 285

BL
171 .5

27 .37"
14
71 .25

75 73 :12
- 40

79,62 79 .25
60V « 159 -8 /

„ Jute 39 39
.. dabei 18 .25 18
„ Linoleum 27 26 .6
.. Po «
„ Schacht 69 .75 64t
., Sxtegel - -
„ Steinz . - —
„ Teleson 21 .5 21 .5
.. Donftein 23 .5 22
.. Eisend. 12 .5 12 .5

Dortm. Alt. 118 .5
Untonbr. 152 161

25. 6 .
DtdChtom »
„ » ardine
„Lpz.Bchneb
Düren Met.
TüffHösel -

Masch . -
Dtzckh.wd « . IZ .x
Dyn.Rodel 40 .5
« geH.Sal , 31 .5
Eilenb.lkatt. —
Sintt . 8tL 121 '/«
Eis.Sprott . 0 .5
Eisenb.vett . 69 .75
Ele« t .Dte»d 91
EI .Lieser. 55 .5
SlSchlesten 49 5
El .LichtSt. 65
EngelhLriu 69
Enz.Union 52
EtdmannSd . 17

27. S.

I II

lang.» « . 44
tilrciliög. —
blb-SÜ» 7
ItenHeiS -

33
+

22

Erlang .!
Esch!
ssahlb.
Rollen(tri
Faradit
A.S .^ ardeu
Keltmühle
FeltenBuill .
FordMotor
NeilingCo.
Aelsenbetg
Genschow
Germ.Sem
GercSd .Gla
Gessurcl
Bildemeistei
GitmeSEo.
Gladb.Wolle
« laSSchalle
Glauz.Auit .
GlüitausBr .
Goeddardt
Goldschmidt
Görl .Wagg.
Gritzner
GroMWeb»
Grotzmaun
Grün « Uf-
Gruschwitz
S « a» o»>
haderm .S
Hadetb»!
Sageda

alleMasch .
amb.EI .
ammersen

Harpener
HedwigSH .
HeidenauPa 15

30 .25
15
z^ 5
72
90

^

^ 2
69
51 .75
17 .5
44

^
6 .75

62 !
25 5

.25
35 .2b
39 .25

32
+

22
25

- 109

51 .5 -

16 -12
16 .2b
15 .5

12
38
$3 .25

78?5

48 32

40 .5

28^5

78
"

46
~
5

15

HeilmLitt« .
HeineCo .
Hcmm .Zem.
Hilpert
HIndrAuff«,
Hirsch « u»s.
Hlrschbg .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbett.
HutaBreSI.
C .Hutscheur .
Loren, „
Hütteikayse«
Ilse Betg
«0. Genuß
Ind .Plauen
IülichAudet
Zunghan »
» ahlaPor ».
» aliChemie
„ AscherSl .

Llödnet
C.H.iinorr
» öhlm.Strl .
» olbSchüle
KollmZourd
Söln .Ga»
Körting
« ötitzLeder
Kronprinz
Kun,Treibt .
KüpprrSb.
» „ „ HSuse,
Lahmehcr
Laurahütte
Lei», .Rieb.
Leopoldat.
Linde » Ei»
Lindström
LingSchuh
Llugnerw.
Magd .Berg
Biagiru »
Manne »»«.
Mau »seld
MarieCons.
MarltSühlh
Maschb .Unt.
Bullau .ZÄ.
Max.Hütte
Mech .Linde»

m Sarau

25 . 6 . 27. 6
- 7 .5- 18

- 6

25
~
25 24Ü5

58 5̂ 56

31 .5 30 5
34 35 -5

10J5 1075
29 -

+ +
10 .87105

60 .5 63
84 87
22 -75 2 L.75

° -

2 .25 2 .5

15
47 47 .5
40 40
75 74

8 .75 8 75
33 33

67
~

11 :1

39 .62 -
- 16 .75

37 87 3>
2

12
12 .62

2 .62 2 .5

25 . «. 27. 8.
Mech.ZUta« —
Metl .Wolle -
Metallges, 24 .25 24

9 .5

157 156

49

53
"

-

- %

20
+

20

30 .15 29 .7!
28 27 .5
21 .5 21 -12
17

Metz.» aufs«
Mez
Miag
Mimos»
Minimai
Mittelftahl
MonteeatinI
Mülh .Berg
MüllerGum .
Natr .Zellft .
Neilarwerle
NLanlKohl«
Rord.Ei»

Tritot
Nordsee .H.
NordwSraft >.01 .5 105
NürnbHert .
LBahUederl 73
Ldcrbedart 5 .
ebto »
dt ».Gen» !)
Ltenftein
Phönlrvg .

« rannt . ^
Pintsch -
PlauenSard 25 .5

Tüll
Polyphon Z2.5
PoppeWirth -
Preuheng ».
Radeb.Er ».
« asquin
RathgeberW
ZiauchWatt.
Rcichelbriu
Reichel IMet.
Retnedet
Rheinlelde»
»Ii.Brau »!
.. EleNra
.. Metall
.. Möbel
„ Spiegel

Stahl
K.W.S .
R .M .Sal «
RHStahl -
RichtetDa», »»
Ziieb.Mout . —
RiedelHaen —
Roddergrube 357
Rosenthal 28

O' U

16
48 .62

25]
32

123 .5123 .5
13 .5 13 .75

123 .5 123 .1
— 7 5

75
~

80
158 6 i-63 ' i)
' l ?5

33 .71

39 .5
46

39
45
25 .87

56
21 .5

26 .25
RositzZxd« 20 .37 20 .5

Rüdfotth
Rütger»
Sachsen» .

Thür .Ptl
Webstuhl

Zachtledeu
Salzdetsurth
? angerhau »
Satotti
Sauerbt «»
Schering
Schie ».Defri
Zchlegelbr.
Schleflsch«

Betg .ZinI
., B .Beulh.
. EU B
, Pottl .

SchneidetH.
SchönebeS
Schilt H.
Zchub .Salz .
Schildert tU
Schultdet«
^ .Schul, jt .
Schwabenbt
Seid .Raum.

25. 6 . 27. 8.
25
30 -75 30 5

- 32 .5
21

- 19

148 Vi 152

53 .25 53
2 87 3
+ +

42 .75 42 .75
71 .75 72 .25
27 .5 27 .62

- 14

119 119 ' /.
56 66
47 .5 47 .5

SO -

« 5. 6 . 27. 6.
« leget»». — 25
Siemen»®!. —
SiemHalSte 114 ' /. 113 .5
SlnuetA .G. 42 .5 42 5
Stadtb .Hütt, - -
Staßl .Chem. - -
Stod &d ». 30 30
Stöhtjlamg . 31 30 .2b
Stolb .Ai«« - 18
Stollwetd 21 19 .25
Süd .Zmmo» - _

8»de« - 101
Sven»la — 6 25
Tad,Conrad —
laselgla » -
Ihitl Lei —
Ihür .Blel« . -
.. « le« » -
„ G. »Lp,. 90 89

lietz « öl » 52 51 .62
Tran »radi » 127 5< 129V<
Iti » ti«Por , — -
Iritonw . — 4
TuchAachen — —
Tüllsslöha 30 .5 -
Union chem. 42 -
Barzln .Pap . - 15 .5

25 . 6 . 27. 6 .
B-r « pIellart - 84Ber .Bautzcu —

Böhlerst. _
„chem.Cdatl . _
.. Dt Nickel - 69
„ flanschen + +
„ Glan,st - ,I 44 .5
„ Gotdania —
„ Laus.Gla» — 12-5
„ SnätMud) - 8
„ MctHallet — -

„ Schimisch . — —
„ SchBeenel 8 7 -/d
„ Smhtna — 19
.. Stadl 14 .62 14 .25
>. Alpe»
., Ihür .Met. - —
Bittoriaw . — —
Bogel Tel. 12 .5 13
BogtlMasch — —
„ Borzug — —
„ Spitzcu - —
.. Tüll - —
DoigtHSll» -
Wagner Co . 32 _
Wanberer 25 5 23 .5
wassGelsent -
Wahß^ Krey 3 62 3.25

26 . 6 . 27. 6.
wegellnhüb 11 .25
CDcnberotti
Weftetegeln
Wests.Traht

» upset
wickül-K.
WiljnerMet.
Aeih .^ ion
Aeitz.Mas« .
,?ell« .« et.

VZalddof

93
21
96

- 42 .75

25 .25 2!Iii
Versicherungen

« . .Münchise 700 700
Aach.Rück». _ 93 .5
AllStuttBetl 141V< 139 .5Mo. « eben 140 140
ÜM.fVeuet _
Magd . „

Leben _
MannliBetf . —
Thut .A. 550

106
159 .5

550

Kolonlalwerte
Dt.Cslnit . 20 .25 20
« euguiaea 90 9I .5
OtaviMne 10 .25 —
Schaalung 35 .5 35

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr

Anleihen
25 . 6 . 27. S

«Itdesttz 36 .62 35
KeutcH » 3 .7 3 .5

Verkehrswerte
fl» f. Verl. - 27 '
« ll. Lolal - 54 '
? « el» »b» , 70 69 .5
dapag 10 .12 -
Hamb -Süd -
vansa .D —
« ordlload 11 —

Ctosl
Banken

« elw - -
| . « ton - -

Relchb ab«. 123 122 '!.
Indastrieaktlen

fltu 30 -75 -
« SS 20 .62 21
BMW - -

27. Juni
25. 6. 27. 6.

Bemberg — -
BetgerTies — —
BerlMalch — —
Btt -Bril -
Buderu » — —
Cha .wasset 53 5 51 .62
Cdade -
St -Gumml — —
Daiml -Beu» — —
Dt.« tTet
„ ContGa »
.. Erdöl
.. Linol
., Eisenh

Eintracht
El Liefet

Licht -» ,
Eugethardt
AG Farben
Keldmühle
KeltenGuill
GrlsrnIBg
Gestürcl -L

7962 78 .7°
bO ' ,. t 59 .2k

12l75 -
65 5̂ 66^5

88 .12 87

32 .25 31 . 12
50 .62 51 .25

Galdschm
Hamb El
Harpenet
Hoesch
Hol,mann
Hotelbettieh
Alse Berg
„ Genuß

Aungdan»
Kali.Chem
,, « scher»!
Llödner
Lahmeyet
Lautahütte
Manne »m
ManSleld
Muag
MakiHütte
Metallges.
Monteeat
Oberlot»
crrnsiei »

25. 6. 27. S
- 15 .5

48 .5» -

32 ' 30 .5

63 ' -
86 87 .25

- 21 .26
74 .5 ' 73 .25

22

- 29 .1 !

Wiintl
Polyphon
Rh Bräunt
.. Elellro

Rheinftahl
RWE
Rülget »
Sa !,detl
SchlBerg.A
.. Elellro

Schul, .Salze
Schultert
Schultheis
Ziem.Halitli
SlöhrSgarn
StolbAinl
Sven»Ia
IdürGa »
LeonhTietz
PerStadl
BogelTe!
Wefteregew
Aell -Waldho

25 . S. 27. 8.

- 163 '

i "39 .76
^ 2

31

56 *
47 . 37 47
11*V 113
31 -/« ' 30 .5

14V 14,12
- 96 ?5 '

Frankfurter Kassakurse r
Anleihen .

R*<eb nnd Staaten
27. 6.

s» ® " ' ».
A " - «- »l.
«i*#. *

,'««!

2 ' Ub' Ii»

}Xr, - "

i tun.
z * ü«h

. ^ ■adt . Anleihen
1 Se" . 2*
> ! " ' »' « 26
la,

' " 6 26' "'•«tt. »

80 sn
52 .75
bot »

3575
3 -65
2 -4-
2 -3
2 .3
2.5

5
'

3
'

27. S.

39?25
l>Hetdelb . 2«
" L» dl» ig»h. 26
« Main » 26 —
i Mannh 26 —
fi Mannh 27 —
- P «ot,h . 26 -
^ Pirmal 26 —

Sacbwertanlelhen
(ohne Zina )

, « . -Bad 26
6 . Hol, «
MBabcnm .ffol| l(23
5 Plandbr Gold
6 Grotzt M»m - 23
' Hest-B ° ll» Rogg
? Mdm SI .AohI .23
i P, «l, Hhp - U
' Rhein Hp» 24
<i i5c»Iver,b

38
6 .25

1 .51
11 .85

5 .5

Babeaw - .5iodle2Z
?» B6.Äom .» 0lb26

2 .10

52 .5

27. 6.
Pfandbriefe

Pliljlsche Hopothelenbanl
4 Reihe 2—9 70
» . 13 70
8 . 16- 17 70
8 . 21- 22 69 .5
? - Gold l | 70
6 , in
4V? Llgulb 0. i .24H m.

Rhein, dupolhelendonl
» Reihe 5—9 6475
8 . 18- 25 64 75
8 26- 30 64 .75
S . 31 64 .75
8 , 35
« Gold » . R. 4 &75
* Gold « . 10— II 64 .75
: Reih, 17 64
6 , 12- 13 64
«tt Li, »ib . 75

Juni
27. 6.

ßJürtt . Hupothetendanl
» Serie I u. II 70 .2t

TOürtt Creoitvercin

r :
'
v

_ %
Analolie, 15,5

z Salon Monastl, -
S lehnantevee 2sii

Baakaktien
25 . 6 . 27. 6 .
22 .75 22 .75« dea

Sab .Sunt
B raubt
Ba»Bo»entr
, d »»o-

« erl vbl »»
Danalbt
DD Bant
Dresdner
Zranlsurte «

65

18 .5

65

43

18 .5

. v »»»«,-
Lux . Baal
^ est.Kredit
PISlz.Hppo
!»eich»banl

25. 6.
40.5

1.3

27. 6.
39.5

1.2

42
123 .5 122-5

Rhein.Hypo 46.75
Süd .» 0den 49 48 .5
Wiener Btv 3 .5 3.5wtd.R »le„ 85.5 85.5

TransportanMtalten
Reich»b.s » 69 .75 69
Hapag 10.5 10.25
Hribclb.CL 5 5
üio»b 10.0810 -8
Baltimore - -

Indnstrleaktlen
167Löwenbtl » 157

Brauerei
Blor,h
Schmarl»
Eichb .w
« alle

Ldt.Sei «,

40 40
42
39

S .E .» .
Bad.Masch .
Bap .Sptegel
Vergm.EI.
Brem. -Bes .
Brown .Bo».
Eem. .Heidlb
Daimler
D«. Erdöl
. GolbSild

Linolen«
Berlag

Dhlerh-Wid
SI -LichtlraN

Lleletung
Emag
En, -. llaio »
« hl -Masch .
Etil Spinn
!?aberSSchl
A-GKatbe «
Hetnm-Aett
gelten .« .
SUI. « „

25 . S. 27. S.
19 .75 20.5
90 90

50 50

37 37
11
60-5 60.5
130 5 131 .5
27 26 -75
70.5 / 0 .5
19 19 .5
65 6575

51 51
~

10 .5 10.5
26 -25 26 .25
88 84.5
16 16

20 20

25. 6 . 27. 6.
«eillng
Gcffürel
«olbsdimlbt
Gritznet
Gtün ein .
Halenmühle
HalbtRe«
Hamme rseu
Hansw.KSfi .
Helle,Masch .
dilp.Ormat .
HirschSupl.
Sochliei
Hol,man»
!<»»«
^ nnghan»
»ielnScha»»
linorr C -H. ^ —
» olbSchüle _ -
» onl Braun 12 .5 -
(troufilol . 24 24
üahmayet - 74 .75
Stchwedi 69 .5 69 .75

50.5 51
16 16 .25
16 .5 16 .5- 149
41 41
13 .26 13 .25

- 25 .5
100 100
27 27

5
53-5 54.5
32 30

10.55 10 .5
35 35

25. 6 .
Mainlrastw 48
Metollges. ?5 5Me, « .« .

^
5

°
Miag ^
Moenu»
.. Masch . _

Moi .Tarmli . _« edarwerle gg
Left Eisend. —
Dtdlj .JiSbm -
Reiniger G 45
RheinSiett . 66
- Stamm 63 .5
RiberGeb », 38
Rütger»« . 31 .5
Schtint -
Schnellssrant —
ZchiSiempel 50.5
Schudeet 55 5
Schuh ver». g
SeU Kolli _
ZieinbalSIr U4
Zinalro —
Süd -Audr, —
« ttohftol« -

27. 6
48
24.5

44

J ?

50
56

113

100

25. 6 . 27. 6.
Tdllt . Lies 55 55
Teit.Beslgh . - —
Ber Dt .Oel 64 64
.. Rost
,. Gummi 7
Boigt Hit,. 25 _
Bolthom — —
ffloB #!»tttzt — 3
Wolll . W. - —
Württ . El . - _
Aell« «Ich»s,. 15 16
.. Memel — _
.. Walddo» 25.5 25.5

Honianaktlen
Bubetn * 24.5 23 .6?
Sschweile , 171 171
Geisenlirch. 32"=i 3?
Harpener — 47
.VI« Bei « —
«oliflfibrrSI 83 85
- SoUbett . 148 151

MS3c«(iei (la92 .5 94 .5

25 . 6 . 27. 6.
22 20 .75
38.75 37.5

. . . 162
39 .5 39.5

SKdnet
Manne»«
Mansie »,
Phönix
RH.VrnunI . 15?
Rhelnftahl
Rieb .Moni .
Salz Heilbr 150
lelln»
Laurah . - —
«er Stahl 14 .5 -
Ver» icherunKHaktiea
«llian« 139 139
iftanlona - —

.. ÜOOtt
Mannheim — —

150

.teicbenrrtlarnnR
+ — fein Slnaeboi un »

feine Rachsrage
* - obne Umlae
K reponier «
t ein tlülbem »
* Ztehu » «.



Seite k. Nr . 295. Badische Presse / Morgen -AusgaVe Dienstag , den 28. Juni 1932.

Auslandsmärkte.
Vtvcrpool . 27. Juni ( S-unffptuA .) Getreide - schlukturle . tBortags -

furfc in Klammern . ) W eizen ( 100 18 . ) : Tendenz fcft (stetig ) : Juli
4 .0 ' j (4 .8V,I. Oktober 5 (4.10%, ) , Dezember 5.1% (5.0%) . — Mais ( 100
16 . ) : T enden, , stetig (— ) ; cii . Plate (480 Jb .) : Mai -Juni 18.1',- (—) ,
Jnui -Juli 18 . 11_ ( - ) , Juli -August 18.1 ' s ) . — Mehl (280 lS . ) : Liver¬
pool StraiaAs 2-2 (22) . London Weizenmehl 19—26% ( 19 —26 Vi) Preise
in shilling und pence .

b' lneago . 27 Juni . ( >̂ « nksvruch . ) Getreide - schluhknrse . (Vortags -
kurse in Klammern . ! Weizen : Tendenz kaum stetig ( sest ) : Juli 48
(48%—48% ) . Zevtember 50?fc—50H ( 51h — 51 % ) , Dezember 53%—53h (54 %
bis 34h ) . — Mais : Tendenz kaum stetig (gut behauptet ) : Juli 28%
130Vi ) . September 31h (32% ) , Dezember 32 % (33 ) . — Hafer : Tendenz
kaum stetig (stetig ) : Jnli 20 (20V>) , September 20% (20% ), Dezember 22h
(22 % ). — Roggen : Tendenz kaum stetig (mit behauptet ) : Jnli 29V»
(29 % — 29% ) . September 32 (32%) , Dezember 35h (35% ) . (Alles in Cents
je Bnshel .)

Buenos Aires . 27 . Juili . (ffunksprnch . ) Getreide -Tchlnftknrse . (Vortag ?-
kurse in Klammern .) Weizen : Juli 6,68 (ß .69) , August 6,66 (6,67 ) ,
Sept . 6 .68 (6,68 ) . M a i S : Juli 4 .67 «4.68 ) , Aug . 4 .72 (4,72 ) , Sept . 4 .78
(4.7« ) , Hafer : Juni 5. 65 (5 .55 ) , Leinsaat : Tendenz ruhig irubig ) ,
Juli 8 .62 (8 .60 >, Aug . 8 .72 (8 .62 ) , Sept . 8 .78 (8 .75) .

Rosars «. 27. Juui . (Fuukwruch . ) Getreide -Schlnfiknrse . (VortagSkirvse
iu Klammern . ) Weizen : Jnli 6,60 (6.35) , Aug . 6 .60 (6 .60) , M a i s :
Juli 4.55 (4.55 ) , Aug . 4 .60 (4 .60) , Leinsaat : IM 8. 50 (8 .50 ) , August
8 .60 (8,53 ) . In Papierpeso , per 100 Kilo .

Chicago . 27. Juni . «Funkspruch . ) isette . Schluh . ( Bortagskurse in
Klammern . ) Schmalz : Tendenz stetig ( gut behauptet ) : Januar 440
(440 ) . Juli 440 (4.35 ), September 450 (445) , Oktober 452h (450) . — Speck
loco 512h (500) , Schmalz loco 437h (430) . — Leichte Sch -weiue niedrigster
Preis 445 (425) , leichte Schweine höchster Preis 465 (445) . schwere
Schweine niedrigster Preis 465 (445) , schwere Schweine höchster Preis 445
(430 ) . Schwcinezufnhr in Chicago 27 OOO (4000 ) , Schweinezufuhr im
Wefter 76 »00 ( 16 000 ) .

Newvork . 27 . Juni . (Funkspruch . ) Fette . Schluk, . ( Bortaaskurfe
in Klammern . ) Schmalz prima Western loco 310 (305 ) . Schmalz middle
Western 495 (505 ) , Talg , speztal extra 2 (2 ) , Talg , extra lose 2% (2h ) ,
Talg , in Tierces 2 % (2%) .

^ S . A . d ' Ougr ^ e-Maribaye , Ongr «e Ib . Lllttlch ) . — Dividendenansfall .
Pieser « rohe belgische Montankonzern , der in den letzten Jahren auct
aus dem (Gebiete der Kohle , Chemie und Energieversorgung stark expan -
siv arbeitete , wird nach Brüsseler Meldungen für das Geschäftsjahr
19,31/32 nnr einen kleinen «Gewinn ( i . V . 72 .40 Mill . Frs .) ausweisen ,
der die Verteilung einer Dividende nicht gestattet ( i . B . wurden pro
Aktie noch 56 Frs . gegen 200 Frs . in 1929/30 gezahlt ) .

Victoria - Versxherungskonzern .
Berlin . 27 . Juni .

von
von . . . . . . ,P « f0 »eii 421,2 (411,4 ) Mill . NM . Reserven gegenüberstehen

"
Bon 11

(11,7 ) Mill . RM . Ueberschutz werden 10.3 (11 ) Mill . RM . den Versicherten
Gewinnantell zugewiesen . Als Aktionäreldividenie wird wieder 90

RM . für lebe Aktie vorgeschlagen . Außerordentliche Abschreibungen be-
tragen 2,4 Mill . NM .

Bei der Bitoria -Fenerversichernngs -AG werben aus einem lieber -
schuft von 0,47 (0,54 ) Mill . NM . im Vorjahr 30 (25 ) RM . je Aktie als
Dividende vorgeschlagen .

. Die Victoria am Rhein Allgemeine Versicherungs -AG . verzeichnete
einenBersicherungsbeftand von 252.4 (241.6 ) Mill . RM „ Prämien - und
Zinseinnahme von 16,3 (16 ) Mill . 3tM . und einen Ueberschntz von 1,11
(1,16 ) Millionen RM .

Die Viktoria am Rhein Feuer - und Traiiivort -Berfichevungs -A .G . hat
eine Prämieneinnahine von 4.49 (5 .15) Mill . RM . im Vorjahr . Der Üeber -
schuf! betragt 0,33 (0 .39 ) Mill . NM . im Jahre 1930.

Die Bictoria -Niickversicherungs - A .G . konnte eine Prämien ei nuahme von
11,25 (12 .44 ) Mill . RM . und einen Netwüberschnh von 0,187 (0,141 ) Mill .
NM , erzielen . Der Lebensversichcrungsbestand hat sich von 164 auf 170
Mill . RM . erhöht .
Zur Junkers -Sanierung.

Yerlin , 27 .. Juni .
Die Verwaltung der Senschel & Sohn AG . Kassel teilt Sem DSD . mit :

Zwischen ^ der Henschel & Sohn AG . Kassel und dem Junfers -Konzern
linden Verhandlungen über eine Beteiligung an der Rekonstruktion der. . . „ . . - " l h

' ~ "

. . „ . . . . . cga _ . . .
Abteilungen derselben zum Ausdruck gebracht . In welcher Front dies

. . . . . . . . _ na i . . . . .. .
Jnnkers - Werke statt . Henschel hat dabei grunbsätzlich seine Bereitwilligkeit
zur Mitwirkung bei der Reorganisation der Jnnkers -Werke bezw . gewisser

geschehen wird , ist bei der Kompliziertheit der Verhältnisse in Dessau zur
Zeit noch nicht zu übersehen . Bestimmend für diese Verhandlungen war
für die Firma Hcnschel nicht zuletzt das Bestreben , sich alweficht »>der schlech -
ten Ausfichten im Lskomotivbaugeschäft für neue Arbeitsgob -iete zu inter -
essieren .

Erneuter Konjunkturdruck am Saareisenmarkt .
Im Schrottgeschäft herrscht an der Saar absolute Still «. Aus

dem französischen Markt ist nach einer gewissen Belebung infolge
der Gründung der Eisenverbände nunmehr wieder eine merkliche Schwr .it»
pfung eingetreten . Dazu kommen die starken Svaynatznahmen der Be «
Hörden . Der Universaleisenverbanid , dessen Gründung als nahe bevor »

stehend bezeichnet wurde , ist nicht »ustawde gekommen . Tie Preise sind in »
folgedessen sehr gedrückt . Die vor kurzem festgestellte gewisse Belobung am
dem deutschen Markt ist nicht von Daner gewesen . Ter Bedarf an For -Nf
eisen ist minimal . Aufträge in Eisewbahnoberibaumaterial sind nicht vvk
dem 1. Oktober zu erwarten . Tic Rnsienaufträge müssen als erledigt be»
trachtet werden . Als Ersatz lner ^ür anderweitige Aufträge hereinzuholen »
ist infolge der sehr gedrückten Preise nicht möglich . Entsprechende Be »
schästi ^ ilugsmöglichkeiten liegen daher für die nächste Zeit nicht t» * .
In Guftröhren ist da !> Geschäft weiter vollkommen unbefriedigend .

Bercin für Zcllstoss - Jndustric A .-G .. Berlin . Die Verwaltung der
Verein für Zellftoff -Jndustrie A .- G , Berlin , teilt mit , das, , nachdem der
Antra » aus Eröffnung des Vergleichsverfahrens beim Amtsgericht Ber¬
lin - Mitte gestellt worden ist , der Wirtschaftsprüfer Dr . Wilhelm Vofi ,
Berlin , der . Status für oen Tag der Zahlungseinstellung unter Be -
rücksichtignug der Fortführung des Nnternchmens fertiggestellt hat . Ta -
nach betragen die Aktiven rd . 17.7 Mill . RM . Hiervon sind mit fremde »
Rechten belastet rd . 8,18 Mill , RM . zuzüglich der dinglichen Sicherung
siir öie Obligationsanleihe von zirka 7,3 Mill . RM . , so daß an freie »
Aktiven ein Betrag von rd . 2 .02 Mill . RM . verbleibt . Bon diesen Ak-
ttven sind für die am Verfahren nicht beteiligten Gläubiger rd . 88ö 000
NM . abzusetzen , so daß kür die am Verfahren beteiligten Gläubiger vol»
insgesamt 6.084 Mill . NM . ein Betrag von rd . 1 .133 Mill . RM . zur Ver »
füauna steht . Da bei allen interessierten Kreisen der Wille festzustellen
ist . das Unternehmen , das zur Zeit über einen befriedigenden Auftrags «
bestand verfügt , sortznführen . sind aussichtsreiche Verhandlungen mit de«
Grokalänbigern eingeleitet , die gesetzliche Mindestanote zu erreichen . E »
steht zu hoffen , dak die Obligationare , die mit Rücksicht aus die Erhal -
tnna des Wertes ihrer Pfanbobjekte an der ungestörten Fortführung de»
Betriebe naturgemäfi stark interessiert sind , auch ihre Rechte be» verän «
derteu Verhältnissen anpassen werden . . . ,Neue Masz, -ahmen zur Belebung des amerikanischen Bondsmarktes .
Die Herabsetzung der Rediskontrate der Newvorker Fcdcral Relervr
Bank von 3 auf 2h Prozent ist . wie verlautet , nach einer Verständigung
mit der gesamten amerikanischen Bankwelt erfolgt . Offenbar will man
die KreSitgcivährnng erleichtern , um damit der Morgan ' scheK Aktion einer
Ankurbelung des Bon » smarktes eine Stütze zu geben . Darüber hinaus
hofft man den Immobiliarkredit zu festigen und glaubt auch die Wirt «
schaft auf diese Weise befruchten zu können . Nachdem nunmehr der Ansturm
gegen den Dollar endgültig gebannt ist , verspricht sich die Washingtoner
Regierung einen größeren Erfolg von ihren Kreditausweitungsplänen .
Die erhöhte Aktion bei ' Präsidenten Hovver in der Albrüftungssrage deutet
darauf hin . das) man in den Bereinigten Staaten eingesehen hat . die Reae »
lung der europäischen Angelegenheiten sei eine Voraussetzung für di«
Behebung der wirtschaftlichen Not .

• I

Oadisches
Asnöeslheale ?
Dienstaa . d . »8. Juui

■k B 30 Th -Gem.
1301—1400

Melder
Mdel

Komödie
vou Müller - Schlösser .

Regie : Banmbach .
Mitwirkende :

Frauendorier . Genter ,
Rademacher . Eeiling ,

Kratzer , Baumbach .
B ratio , Dahlen . Herz

Höcker . Kienscherf .
Kühne , Mehner , P .
Müller . Prüter . v . d .
^ renck . Grimm . Klein -
bub , H . Lindemann ,
H . Müller .

An !ang 20 Ubr .
Ende 22.30 Uhr .

Preise A (0 .60—3.50) .
M5. 29. 6. Tas Drei -
mäoerlhaus . Do . 30. 6.
Reit einstudiert : Die
Regiinentstochter .

Günstige

Transport -
Gelegenheit

Lastwagen , 10 Tonnen
ladefähig , fährt komm .
Wock>e 3 mal leer nach
Gegend Heidelberg .

Anfrag . Telefon 4687
Karlsruhe . (10729)

Rollwagen
kür Umzug

zu vermieten
verlausen .

Breitcstrafte 18.

oder »u
»

Stadtgarten .
Mittwoch , 29 . Juni ,

von IC—18h Ubr

MWitt . - KolMt
Philharmonisches

Orchester .
Verbilligte

Eintrittspreise .
(10836)

4 Stunden
tfrofjfinn
Stimmung
ßumor
und eine der besten

Jass- diapellen

Welches gut gehd .
Handarbeitsgeschäst
o. ä . Unternehmen
übern , sür Karls -
ruhe die

Auslieferung
der Schnitte

eines altbek . Ber -
lages . Unterstütz «,
durch Hinleg . eines
entsprechenden La -
gers wird selbst -
verständl . gewährt .
Ang . nnt . » 159370
an d . Bad . Presse .

i mark pro uiocne
Dafür erhalten Sie
eine nach Maß ge¬
arbeitete
sporttianeiihose

und
Sporthemd

Beste Qualität , auch
in Sitz ur »J Verar¬
beitung . Konkurrenz¬
los bi.lli.g-. Wir bitten
um Ihre Aidr. unter
Nr . D 10859 an die
Badische Presse .

Apfelwein
glanzbell , Liter 20
satzweise , frei Hau ? .

A. Tiefenbachcr ,
Sosienftrafte *

Verlören

Resi
4.00 6.15 8.301

Die

5
von der

Jazzhand
mit

Jenny Jugo
Rolf von Goth , Theo
Shall , Bienert , Stein¬
beck . Lore . Schur ,

Huszar Pufty .

Harri! Piel
der Meister der Sen¬
sationen in dem
großen deutschen

Tonfilm ;Bohbii
geht los!

Spannung
Tempo
Abenteuer !

Es ist unmöglich ,
über „ Harry Plel "
nicht begeistert zu

sein !
330 600 830

Pali

Bomben-Erfolg
mit dem

Bomben-Programm
Die Firmaheiratet

Ein übei mlltiges
Tonfilm -Lustspiel mit
Ralph Arthur Roberts ,

Charlotte Ander ,
Oskar Karlweiss ,
Ida Wüst usw .

Die eilern Maske
Ein stumm .Millionen¬

film mit
Douglas Falrbanks

Täglich um
4,7 u . y29 Uhr in der

Schaoborg

Gloria
THgllch bei grtfßt .
Erfolg das glänzen¬
de Militär - Lustspiel ;

„ Qienft ift
Qienft "

mit der Bomben¬
besetzung :

Fritz Schulz
Lucie Englisch
Ralph A. Roberts
H. Fischer-Köppe
Glänzendes
Beiprogramm!

iimniMia
Anfang :

3, 4.35 6.35 8.35 Uhr.

SchremppiGaststätten
COLOSSEUM

Täglich abends ' /- 8 Uhr ;GroßeGarienüonzerte
der verstärkten Hauskapelle !

Eintritt Irel ! Eintritt frei !

V . Waldhornstratze . nächst
k, der Miserstraße

Wohnung
4 Tr . hoch, von 3 ? roß .
Zimmern n . Zngehör ,
per sof . oder spät , zu
verm . Nah . bei mir v .
1—2 n . v , 4-/2 Uhr an .

Rud . Spitz , Schiller -
strafte 3, Telefon 198».

(©$ 2003)

ff0UU > wW
Zirkel 16 ( Ph . Schulz ) Tel . 6152

Heute Schlachfttag
Qualitätsweine Sinner Tafelbier
Gemütliche Nebenzimmer für Gesellsch . u . Vereine .

Autofahrt 1

_ _ Schweiz - Oberitaiien
In offenem Wanderer , 6/30 PS , sind 2 Plätze
frei , ocflcit Unkostenveraiitnng , pro Klm . 3 A.
Start I . Juli 1932. Eil - Anaebote unter Nr .
LZ84 an die Badische Presse .

iEEl
Wer erteilt

Unterricht in

Holländisch ?
An ««» , u . HX471 » an

B . Pr . Fil . Hanpwost

Helle
Werkstätle

sofort billig zu tierm .»
Tchefselstrafte 55 , ct .*

Verloren
Photoapparat 6x9

(Weiherwald ) , Abzu¬
geben Fundbüro .

(» © 2056)

Mittlere

Destillations -
anlage

zu pachten , cventl . zu
lausen ««sucht.

Angebote u . R108&4
an die Bad . Presse .

Gefunden

Gutes Mitlag -
und Abendessen
pro Essen tä« l . 70 Pf « .
Privat Näbe Haupt -
coft . Jntercssente » u .
V.W .471Z au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Graue Kabe
Maclaufe » b. Mtiller .
» tresemannvlak 1 .

Italien

Wer leiht f . S Monate
200 Mark

g . gt . Sicherb . u . Zins
Ang . n . FW1487 .an

B . Pr . Fil . Wcrderpl .

Kind
Wer nimmt gesunden

Knaben , 21 -j Jahr ., in
Pflege , evtl . als eigen
in gegen kleine Ver -
zütung . Angebote u .
H6988 an Bad . Press «.

10 - 30000 Mk .
auszuleihen . 7—8 % Zins . Nur I. Hvpotheken .

a . schöne Häuser in guter Stadtlage .

Aug . §dimiH hÄÄ

Wohnungstausch

Zu tausche » aesucht in
best. Lage schöne groke
4 Ziminer - Wohnun, ,

geg . i bis 3 Zimmer -
Wohunna mit Bad .
? ss . >r. H . M . an
Bad . Pr . Fil . Hanptv .

Werkstätle
oder Lagerraum , auf
1. Juli od . spät , zu
vermiet . Näh . daselbst
Körnerstr . 40, Ii ., IIS .

Bad . lichtfPiele » Konzerthaut
Nur noch 3 Vorführungen des Toniilms :

' ie Fledermaus
Heute f morgen und Donnerstag jeweils 8.30 Uhr

Garage
beaueme Zus . . Elektr .,
Wasser norhd .. beim
Miwlb . To -r zn verm .
Lesstugstratze 1, vart .

(10634)
— Laden —

zu verm . Kaiserstr . l «6.
Näh . dort III . FHM27

lkl . Büro mit Nebe «-
räum oder als Werk -
statt sof. , » vermieten ,
gnna . Waldstrake 1l .

<^-HM4l >
»

Schöne

i Zim . - WohNNg
m . Zubehör (fiocfjpatü
m ruhig ., gut . Hanse
auf 1 . Oktober mt ver¬
mieten . (10153)
Näh . Friedenstr . 10,
2. Stock .

So » » ige
4 3im .= 2Boöniing
nur an ruh . Mieter
, n vermieten . *
Karl -Wilbelmstr . 22.

Mob ., sonnige , grofte

Dreizimmer »
Wohnung

auf 1. Oktober zu ver -
mieten . Näheres :

Fritz . Yorlftrake « I .
Telefon 1355. (10878)

— 10.

Mumter -Lonerie
Ziehung am 9. Juli 1932

3185 Geld- Gewinne und 1 Prämie zus .

if IOOO -m
Lo§pis50 Plg . Ä te25Plg '

ßhciha 'id&ctzet
Karlsruhe i. B. , Erbprinzenstraße 23
sowie die staatl . Lotterie -Einnehmer

und die bekannten Verkaufsstellen

Wohng .
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
^ nvehör , in schöner
iage zu vermieden .
Näheres : (16053)

Krtegsstrahe 91, vart .

Neuzeitliche
6 Zim . - Wohnllng
Etagenheizung , sonn .,
freie Lage , auf 1. Okt .
zu vermieten . (10674)

Kriegsstraße 248 , II .
Näh . 4. St ., Tel . 5197 .

Mholzltr . 32 , i .
ist auf 1 . Sept . mod .

6 3 .-Mnnng
mit Warmwafs . -Heiza .
it . all . Kontsort , u ver -
mieten . Näh . daselbst .

( KH2057 )

Eisenlohrstr . 43
Herrsch . « Z .-Wohttnng
mit reichl . Zmb .. sreie
Aussicht in die Berge ,
zu vm . Näh im 1 . St .
S <böne sonnige

5 ZiM . - WohWNll
m . Bad u . sämtl . Zub .
evtl . mit Laden per
sofort oder später zu
vermieten . Zu « rsrag .
Adlerstr. L. Iii . •

Leopoldsvlatr 7 , III . .i Zim.-Wohng.. Bad,
Wohnm . , Äubeh ., neu
herg . . f.. vm . 1 . Okt . o.
fr . Erf . Le »voldsvl .7,I I

(FH2044 ,
Schöne

i Zim .-MlllUlNg
mit Zubehör , nächst d .
K ' Allee , aus 1 . Okt . , n

$ dtönc 4 Z . - Wohn .
Sänbelstr . 2, IV . . mit
Badez . . Balk . u . sonst .
Zub . , a . 1 . Okt . z» vm .
Pr . 70 Ji Näh . da¬
selbst . bei Levvert . *

Rüppurr
Dret >zimmcr Wohnung

a . 1 . Aug . zu v . 1. St .
Langenstrafte 48. *

Große
Neltbau -Wobnuns

3 Z , Bad , Gart . , sof.
od . spät , billig zu ver -
mieten . Darlanden .
Krämerstr . 57. 2. St .

( FHZ055 )

Schöne , sonnige
k Zimmer - Wohnnna
Bismarckstrahe 20,

Siidl . m . gr .Balk . z. v .
Zlusk . 2 . St . J >s»r . 37S!)

<FH20i !g >

Lagerhalle 'Ifci& i»»
u . La g e rp I a t z U'

.^ .
m "

evtl . getrennt , im Zentr . d . Stadt änst . vrsw .
zu verm . Ang . unt . SK89 » au d . Bad . Presse .

LADEN
auf der Kaiserstrasse

Marktplatznähe , mit zwei Schaufen -
stern . ver 15. Oktober 10SS preiswert
hu vermieten . Angebote unter O 3687
an die Badische Presse .

5 Zimmer -Wohnung
mit Balkon , Bnd . Mansarden und Neben -
räumen , Kriegsstrabc , am alten Bahnhos ,
aus 1. Oktober billig m vermiete » . Näher .
Borhol,str . 28. IIL . Teleso» 8t (107731

Hübschstrahe 16 . III .
ist eine schöne , sonnige
3 Zim .-Mhllllng
mit Bad . Balk ., Ver . ,
und sonst . Zubeh . a .
1. Okt . od . früher &u
vermiete « . Zu erfrag .
im 2. St . b . Fntterer .

Srmnige
'
3 zimmerwonnung

mit Bad usw . . Post -
strafte 8 , III . . Neub .,
b . HawlbW -. zu vm .
Näh . : Telefon 76».

t —1 Zimmer -
Nen ». -Wohnung , sonn ,
aeräum . . fr . Lage , II . .
Badr ., Balk . , Vorort ,
sofort oder später zu
vermieten . Zu erfrag ,
unter 282 in der
Badischen Presse .

2 Zimmer n . Stich «
in . Badben . im Neu -
bau p . sos. z« vermiet .
Ein, . Person od. kin -
derlos . Ehepaar erw .
Hausarbeit muß mit -
übernommen werden .
Offerts » unter N6968
an die Bad . Presse .
2 Zimmer - Wohnung

(a . an nich«Wohn .-ber .)
z. 1. 7. z. vm . Zu erfr .
Lntsenstr . 34. II . Vdb .

(10374)
Schöne

2 Zim . - MhniW
mit Küche n . Keller ,
ver sof . zu vermieten .
Zu erfr . bei Denier .
Entenstr . 12 , I . (10830

Zimmer
2 Zimmer

g . möbl . m . 1 u . 2 B »tt .
auch m . Pens ., zu vm .
Bisnrarckstr . 71 . II . *

Gut möbl. Zimmer
f . 2 Herrn od . Ehepaar
mit od . ohne Küchen -
benütz . sof . od . 1 . 7.
zu vermieten . Dletz .
Akademteftr . 40, 1 Tr .

(1053!»
Großes , leeres

Parterre -Zimmer .
(Büro od . ein, . Pers .)
Wass . , el . 8 . , sowie
möbl . Manf . Zimmer
sofort zu vermieten . *
Sofienstr . 47, Stb . II .
Kl . möbl . Zim ., auch
vorüberg . , i» vermiet .
Kimmel . Krieasftr . 84.

Gut möbliertes
Balkonzimmer

mit efcltt . Licht in
gutem Haufe sofort zu
vermieten .

Gutgesell .
Kaiserstr . 27, III . St *

Gut möbl . Zimmer
zn vermiet .

'Rudolf -
strafte 15. 1 Tr .. r . *

Elegante Zimmer
sofort zu vm . ( j>H203z

Leopoldstrasie 10.
Schön möbl . Zimmer

mit Kaffee 20 M , zu
vermieten . (5VH2036
Westendstrake 18. II .
Karlstr . 29« . 3 Trepp .
Nähe Hanvtpost , gilt
möbl . 3imm . , u vm .

( » -<52037 )
Bes . schön möbl .

Zimmer zu vermiete » .
Helmholtzstr . !), vart .

( SH2042 >
Zimmer , g . möbl . od .

leer , m . Kochael . . z. v.
Zähringerstr . 8V, 3. St .

Gnt möbl . Zimmer
zu verm . Bohn . Karl -
Wilhelmstr . 13. III . *

!5rdl . möbl . Mansard -
Zimmer , . vm . Seiter .
yerrenstr . 54, Bdhs .

^ .&2049l
Möbliertes Zimmer

mit 1 oder 2 Betten
sofort , n vermiete « .
Markgrasenstr . 40 . II .

Möbliertes Zimmer
sofort z» vermiete « .
Zirkel S, 3. Stock . *

Eins . möbl . Zimmer
billig zu vermieten .
Akademteftr . 2« . 2 . St .

(MMSO )

Schö » möbl . Zimmer
( Bndben . ) zu vermiet .
Südl .HildapromenadeZ

(<Vft20n9)
Zimmer

möbl . ( Tel . -Beu .) , u
verm . Kaiserstr^ 18 «

Lnljbssnsn ll . . . . üorb 4Y2 Pfund 95 #
Erdbeeren 1 1 Pfund 28 #
Kirschen Pfund 12 #
Erbsen i Pfund 12 #
Gelbe RQben . . . . . . . . . . 3 Bund 10 #
Karotten 3 Bund 20 #
Neue Kartoffeln 3 Pfund 22 #

Dienstag wieder frisch eintreffend :
Deutsche Trinkeier ec »
mit Adlerstampel 1O Stack " 1

Gaubickelheimer . .
Dürkheimer rot . .
Johannisbeerwein .

Blumenkohl
Neue Zwiebeln . . . .
Kohlrabi . -

. Kopf von 20 an

Salatöl

Schweineschmalz , amerik., 1 Pfund 38 #

Makkaroni
Spaghetti
Gemüsenudeln

Hartgrieß
;leicht gefärbt

Pfund

Zimmer , gut möbl . o .
leer , g . Lage , zu vm .
Gartenstr . 54 , Z. S t .
Schönes sep . möbl .

Zimmer zu vermieten .
Ktauprechtstr . 13 . III .
Eleg . mÄbl ., gemütl .
ungeniertes , grotzes

Eckzimmer
Nähe Hauptpost , iu
ruh . Hause per 1. Juli

vermiet . Douglas -
strafte 10, ? Tr .. lks .

(NH2061 )
Gros, , sev. Zimmer

billig z» vermiete « .
Schützenstr . z«. 2 . St .

(KW14S5 )
2 sonn , leere Zimmer
a . 1 . Juli verm . Aka -
demieftr . 42. Zu erfr .pt .

(FH2060 )
Möbl . Zimm . , el . L . .

Stadt « .- Nähe , bill . zu
vm . NowackanlagelS .I .

(FW140K )
Ans 1. Jnli od . svät .

möbl .. separ . Zimmer
billig zn vermieten . *
^ iebenstei « str . 3 . b . d .
Morgenstr . lsüdstadt ) .

Lagerräume
ca . MV am . m . 2 Bü¬
ros , p . , Hofeinf ., mögl .
Garage , p . l . Aug . ges .

Bogelsang & Kuhn ,
Rüppurrerftr . 36.

(FW14Sl >

kgieii
od . Vorderhausräume
für bess. Geschäft aus
1. Okt . im Hauptpost -
viertel gesucht . Ausf .
Angeb . unter HH170 !>

an d . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Neuzeitliche
4 - 5 Zimmer -Ulohnung
m . Garten z» mir -
ten gesucht . Angeb .
unter HK 4702 att
die Badtsche Presse .

4 Zim .-Wchnulig
mit Bad usw . . von
pnnktl . Zahler , Dauer -
Mieter , 3 Erw . . 2^ od .
3. St . , Südwest . Evtl .
geschmackv. 4 Zimmer -
Wohnung . parterre , in
Tausch . Angebote u .
C6887 an Bad . Presse .

Sonnige
4 - 5 Z . - WohNUNg
v . ruh , Miet . (2 Pers .)
p. 1 . Okt . gesucht . Off .
m. äußerst . Preis unt .
E6972 an Bad . Presse .
Beamter sucht schöne

4 M .-Mlinung
nur gute Lage . «. l .
Westst . od . -̂ tadtgar -
ienn . . v. 1. Okt . 1932
(mögl . mit Garten ).
Stngebote nnt . M6961
att die Bad . Presse .

Suche

3- 4 3 .-MWng
Preis bis 60 Mark .
Ang . u . H .O .47W an

B . Pr . Fil . Haiilptpost .

Gesucht
für 1 . August kleine
3 od . 4 Zimm . '

Wohnung
am liebsten Part . , wo -
möglich mit eingericbt .
Bad . Angeb . nur mit
Preisangabe u . K6959
an die Bad . Presse .

Alleinstehende , ge-
schäftstättge Dame
sucht auf '1 . Oktober
sonnige

2 3im.-MhlUlNg
mit « ingerichtet . Bad .
Bahnhofsnäh « .

Angebote unt . F1086U
an die Bad . Presse .

2 - 3 3 . - W0HWM
von Dame m . erwach -
Sohn auf 1 . Aug .
früh , gesucht . Attfl' ; '
lt . H .Z .471S an
Presse Ml . Hanptv ?!!.'

2 ZiM .-MllllllllZ
von linderlos . Ehepaa '
a . 1 . Okt . , n miet . S" '

Off . in . Preisansi - '
F69SS an Bad . Prcsi ^

auf 1. August gel»^
von alleinsteh .
Off . U. H .3 .4701 »
Bad .Pr . Fil .Hauptv ^

Grokie . leere

VOMlI »slH
evtl . mit Küche od. . »
Nebenraum od. ut>'/ '
Atelier , v . sof . , « °

J ttt

Möbl . Zimmer
t . Küchenben ., v- 5,bernfstät . >>rl . ' S ««,

Südstadt gesucht. Lj ,
u . F . W . im * n, ^ C
Presse Sil . Werder » .

Sep . Zimmer
mit Pension für $

°

ober später S« s"Ag6 ?
Angebote un ^ ^

an die Bad . Pres <c^

SJuhlversfopfung
beseitigt das Naturprodukt

Neda -Früchtewiirlel
Allerbeschwerden

lindern Knoblauchtabletten

„ Nedalin "
In Apotheken , Drogerien

und Reiorrnhäusern zu haben .

Neda -Werk . MUnchea »
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